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& Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch, bevor Sie das Fahrzeug in Betrieb nehmen. Diese Bedienungs-
anleitung muss, wenn das Fahrzeug verkauft wird, beim Fahrzeug verbleiben.
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Willkommen in der Motorradwelt von Yamaha!
Sie besitzen nun eine WR125R/WR125X, die mit jahrzehntelanger Erfahrung sowie neuester Yamaha-Technologie entwickelt und gebaut
wurde. Daraus resultiert ein hohes Maf3 an Qualitat und die sprichwértliche Yamaha-Zuverléassigkeit.

Damit Sie alle Vorzilige dieser WR125R/WR125X nutzen kénnen, lesen Sie bitte diese Bedienungsanleitung sorgféltig durch. Denn diese
Bedienungsanleitung informiert Sie nicht nur, wie Sie das Motorrad am besten bedienen, inspizieren und warten, sondern auch, wie Sie
sich und ggf. lhren Beifahrer vor Unféllen schiitzen.

Wenn Sie die vielen Tipps in dieser Bedienungsanleitung nutzen, garantieren wir den bestméglichen Werterhalt dieses Motorrads. Sollten
Sie darUber hinaus noch weitere Fragen haben, wenden Sie sich an die nachste Yamaha-Fachwerkstatt lhres Vertrauens.

Allzeit gute Fahrt wiinscht Ihnen das Yamaha-Team! Und denken Sie stets daran, Sicherheit geht vor!

Yamaha ist bestandig um Fortschritte in Design und Qualitat der Produkte bemiht. Daher kdnnten zwischen lhrem Motorrad und dieser
Anleitung kleine Abweichungen auftreten, obwohl diese Anleitung die neuesten Produktinformationen enthalt, die bei Drucklegung waren.
Wenn Sie Fragen zu dieser Anleitung haben, wenden Sie sich bitte an eine Yamaha-Fachwerkstatt.

Diese Anleitung aufmerksam und volisténdig vor der Inbetriebnahme des Motorrads durchlesen.
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Besonders wichtige Informationen sind in der Anleitung folgendermafBen gekennzeichnet:

Dies ist das Sicherheits-Warnsymbol. Es warnt Sie vor potenziellen Verletzungsgefahren. Be-

& folgen Sie alle Sicherheitsanweisungen, die diesem Symbol folgen, um mégliche schwere
oder todliche Verletzungen zu vermeiden.
_ Das Zeichen WARNUNG weist auf eine geféahrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermie-
A WARNUNG den wird, zu tédlichen oder schweren Verletzungen fiihren kann.

Das Zeichen ACHTUNG bedeutet, dass spezielle VorsichtsmaBnahmen getroffen werden
ACHTUNG miissen, um eine Beschéadigung des Fahrzeugs oder anderen Eigentums zu vermeiden.

Das Zeichen HINWEIS gibt Zusatzinformationen, um bestimmte Vorgénge oder Arbeiten zu verein-
HINWEIS fachen oder zu kléren.
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Seien Sie ein verantwortungsbewusster
Halter
Als Fahrzeughalter sind Sie verantwortlich
fir den sicheren und ordnungsgemafen
Betrieb lhres Motorrads.
Motorrader sind Zweirader.
Ihr sicherer Einsatz und Betrieb hdngen von
den richtigen Fahrtechniken und von der
Geschicklichkeit des Fahrers ab. Jeder
Fahrer sollte die folgenden Voraussetzun-
gen kennen, bevor er dieses Motorrad féhrt.
Er oder sie sollte:
® Griindliche Anleitung von kompetenter
Stelle lber alle Aspekte des Fahrens
mit einem Motorrad erhalten.
® Die in dieser Bedienungsanleitung an-
gegebenen Warnungen und War-
tungserfordernisse beachten.
® Qualifizierte Ausbildung in sicheren
und richtigen Fahrtechniken erhalten.
® Professionelle technische Wartung
geman dieser Bedienungsanleitung
und/oder wenn die mechanischen Zu-
stande dies erfordern.

Sicheres Fahren

Vor jeder Fahrt das Fahrzeug auf sicheren
Betriebszustand Uberpriifen. Werden In-
spektions- und Wartungsarbeiten am Fahr-
zeug nicht korrekt ausgefihrt, erhéht sich
die Gefahr eines Unfalls oder einer Besché-
digung des Fahrzeugs. Eine Liste der vor je-
der Fahrt durchzufiihrenden Kontrollen fin-
den Sie auf Seite 4-1.

® Dieses Motorrad ist fiir den Transport
von einem Fahrer und einem Mitfahrer
ausgelegt.

@ Die vorwiegende Ursache fur Au-
to/Motorradunfélle ist ein Versagen
von Autofahrern, Motorrader im Ver-
kehr zu erkennen und mit einzubezie-
hen. Viele Unfalle wurden von Auto-
fahrern verursacht, die das Motorrad
nicht gesehen haben. Sich selbst auf-
fallend zu erkennen zu geben ist daher
eine sehr effektive Methode, Unfélle
dieser Art zu reduzieren.

Deshalb:

» Tragen Sie eine Jacke mit auffallen-
den Farben.

* Wenn Sie sich einer Kreuzung né-
hern, oder wenn Sie sie (iberque-
ren, besondere Vorsicht walten las-
sen, da Motorradunfalle an
Kreuzungen am haufigsten auftre-
ten.
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¢ Fahren Sie so, dass andere Auto-
fahrer Sie sehen kénnen. Vermei-
den Sie es, im toten Winkel eines
anderen Verkehrsteilnehmers zu
fahren.

An vielen Unféllen sind unerfahrene

Fahrer beteiligt. Tatsachlich haben

viele Fahrer, die an einem Unfall betei-

ligt waren, nicht einmal einen gultigen

Motorradfiihrerschein gehabt.

* Stellen Sie sicher, dass Sie qualifi-
ziert sind ein Motorrad zu fahren,
und dass Sie Ihr Motorrad nur an
andere qualifizierte Fahrer auslei-
hen.

* Kennen Sie Ihre Féhigkeiten und
Grenzen. Wenn Sie innerhalb |hrer
Grenzen fahren, kann dies dazu
beitragen, einen Unfall zu vermei-
den.

¢ Wir empfehlen lhnen, dass Sie das
Fahren mit Ihrem Motorrad solange
in Bereichen tben, in denen kein
Verkehr ist, bis Sie mit dem Motor-
rad und allen seinen Kontrollvorrich-
tungen griindlich vertraut sind.

Viele Unfélle wurden durch Fehler des

Motorradfahrers verursacht. Ein typi-

scher Fehler des Fahrers ist es, in ei-

ner Kurve wegen zu hoher Geschwin-
digkeit zu weit heraus getragen zu
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werden oder Kurven zu schneiden

(ungeniigender Neigungswinkel im

Verhaltnis zur Geschwindigkeit).

¢ Halten Sie sich immer an die Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen und
fahren Sie niemals schneller als
durch StraBen - und Verkehrsbedin-
gungen vertretbar ist.

* Bevor Sie abbiegen oder die Fahr-
spur wechseln, immer blinken. Stel-
len Sie sicher, dass andere Ver-
kehrsteilnehmer Sie sehen kénnen.

Die Haltung des Fahrers und Mitfah-

rers ist fUr eine gute Kontrolle wichtig.

¢ Der Fahrer sollte wahrend der Fahrt
beide Hande am Lenker und beide
FURe auf den FuBrasten halten, um
Kontrolle Uiber das Motorrad auf-
rechterhalten zu kénnen.

¢ Der Mitfahrer sollte sich immer mit
beiden Handen am Fahrer, am Sitz-
gurt oder am Haltegriff, falls vorhan-
den, festhalten und beide FlRe auf
den FuBrasten halten. Niemals Mit-
fahrer mitnehmen, welche nicht be-
quem beide FlBe auf den FuBras-
ten halten kénnen.

Niemals unter Einfluss von Alkohol

oder anderen Drogen oder Medika-

menten fahren.

Schutzkleidung
Bei Motorradunfallen sind Kopfverletzun-
gen die haufigste Ursache von Todesfallen.
Die Benutzung eines Schutzhelms ist der
absolut wichtigste Faktor, um Kopfverlet-
zungen zu verhindern oder zu reduzieren.
® Tragen Sie immer einen sicherheits-
gepruften Helm.
® Tragen Sie ein Visier oder eine
Schutzbrille. Kommt Wind in Ihre un-
geschutzten Augen kdnnte dies lhre
Sicht beeintrachtigen, und Sie kénnten
deshalb eine Gefahr verspétet erken-
nen.
® Eine Jacke, schwere Stiefel, Hosen,
Handschuhe usw. helfen dabei, Ab-
schiurfungen oder Risswunden zu ver-
hindern oder zu vermindern.
® Tragen Sie niemals lose sitzende Klei-
dung, da sie sich in den Lenkungshe-
beln, FuBrasten oder Radern verfan-
gen kénnten, und Verletzung oder ein
Unfall kénnte die Folge sein.
® Tragen Sie immer Schutzkleidung, die
Ihre Beine, Kndchel und FiBe be-
deckt. Der Motor und die Auspuffanla-
ge sind im und auch nach dem Betrieb
sehr heil3, so dass es zu Verbrennun-
gen kommen kann.
® Mitfahrer sollten diese Vorsichtsmaf3-
nahmen ebenfalls beachten.
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Vermeiden Sie Kohlenmonoxid-Vergif-
tungen
Auspuffgase enthalten immer Kohlenmono-
xid, ein giftiges Gas mit todlicher Wirkung.
Das Einatmen von Kohlenmonoxid verur-
sacht zunachst Kopfschmerzen, Schwin-
delgefuhl, Benommenheit, Ubelkeit, Ver-
wirrtheit und fihrt schlieBlich zum Tod.
Kohlenmonoxid ist ein farbloses, geruch-
und geschmackloses Gas, das vorhanden
sein kann, auch wenn Sie Auspuffgase we-
der sehen noch riechen. Eine tédliche Koh-
lenmonoxid-Konzentration kann sich sehr
schnell ansammeln und Sie kénnen binnen
kurzer Zeit bewusstlos und damit unféhig
werden, sich selbst zu helfen. Tédliche
Kohlenmonoxid-Konzentrationen kénnen
sich auch stunden- oder sogar tagelang in
geschlossenen oder schlecht bellfteten
R&umen halten. Wenn Sie irgendein Symp-
tom einer Kohlenmonoxid-Vergiftung an
sich verspuren, verlassen Sie den Bereich
sofort, atmen Sie frische Luft ein und SU-
CHEN SIE SOFORT ARZTLICHE HILFE.
® Lassen Sie Motoren nicht in geschlos-
senen Raumen laufen. Auch wenn Sie
versuchen, die Motorabgase mit Hilfe
von Ventilatoren, gedffneten Fenstern
und Tlren abzufiihren, kann die Koh-
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lenmonoxid-Konzentration trotzdem

sehr schnell einen geféhrlichen Pegel

erreichen.

Lassen Sie den Motor nicht in schlecht

bellfteten oder teilweise geschlosse-

nen Bereichen wie Schuppen, Gara-

gen oder Carports laufen.

® Lassen Sie den Motor im Freien nicht
an Stellen laufen, von wo aus die Ab-
gase durch Offnungen wie Fenster
oder Turen in ein Gebaude gelangen
kénnen.

Beladung

Hinzufligen von Zubehdr oder Gepéck kann
die Stabilitdt und die Verhaltenscharakteris-
tik Thres Motorrads beeinflussen, falls die
Gewichtsverteilung des Motorrads veran-
dert wird. Um die Méglichkeit eines Unfalls
zu vermeiden, gehen Sie mit Gepack oder
Zubehor, das Sie Ihrem Motorrad hinzufi-
gen, auBerst vorsichtig um. Mit besonderer
Umsicht fahren, wenn Ihr Motorrad zusétz-
lich beladen oder Zubehdr hinzugefligt ist.
Im Folgenden einige allgemeine Richtlinien
fur das Beladen lhres Motorrads sowie In-
formationen Uber Zubehdr:

Das Gesamtgewicht von Fahrer, Mitfahrer,
Zubehor und Gepéack darf die Héchstzula-
dungsgrenze nicht Gberschreiten. Das Fah-
ren mit einem liberladenen Fahrzeug
kann Unfélle verursachen.

Max. Gesamtzuladung:
185 kg (408 Ib)

Innerhalb dieser Gewichtsbegrenzung ist
beim Beladen folgendes zu beachten:
® Das Gewicht von Gepéack und Zube-
hér sollte so niedrig und nahe wie
moglich am Motorrad gehalten wer-
den. Packen Sie die schwersten Teile
so nah wie méglich am Fahrzeug-
schwerpunkt und stellen Sie im Inter-
esse eines optimalen Gleichgewichts
und maximaler Stabilitat sicher, dass
die Zuladung so gleichmaBig wie mdg-
lich auf beide Seiten des Motorrads
verteilt ist.
® Sich verlagernde Gewichte kénnen ein
plétzliches Ungleichgewicht schaffen.
Sicherstellen, dass Zubeho6r und Ge-
péck sicher am Motorrad befestigt ist,
bevor Sie losfahren. Zubehér- und Ge-
packhalterungen haufig kontrollieren.
* Die Federung entsprechend lhrer
Zuladung einstellen (nur fir Modelle
mit einstellbarer Federung), und
Reifendruck und -zustand prifen.
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* Niemals gro3e oder schwere Ge-
genstdnde am Lenker, an der Tele-
skopgabel oder an der Vorder-
radabdeckung befestigen. Solche
Gegenstande, einschlieBlich Ge-
pack, wie zum Beispiel Schlafsa-
cke, Matchbeutel oder Zelte, kdn-
nen instabilen Umgang oder
langsame Lenkerreaktion bewirken.

® Dieses Fahrzeug ist nicht fiir das

Ziehen eins Anhéngers oder den

Anbau eines Beiwagens ausgelegt.

Yamaha-Originalzubehor

Die Auswahl von Zubehér fir Ihr Fahrzeug
ist eine wichtige Entscheidung. Yamaha-
Originalzubehdr, das Sie nur bei Ihrem
Yamaha-Héandler erhalten, wurde von
Yamabha fir die Verwendung an Ihrem
Fahrzeug ausgelegt, getestet und zugelas-
sen.

Viele Anbieter, die in keiner Beziehung zu
Yamaha stehen, stellen Teile und Zubehor
fur Yamaha-Fahrzeuge her oder bieten die
Modifikation von Yamaha-Fahrzeugen an.
Yamaha ist auBBerstande, die fir diesen Zu-
behdrmarkt hergestellten Produkte zu tes-
ten. Aus diesem Grunde kann Yamaha die
Verwendung von Zubehdr, das nicht von
Yamaha verkauft wird oder die Durchflih-
rung von Modifikationen, die nicht speziell
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von Yamaha empfohlen wurden, weder gut-
heiBen noch empfehlen, auch dann nicht,
wenn das Produkt oder die Modifikation von
einer Yamaha-Fachwerkstatt verkauft bzw.
eingebaut wurde.

Teile, Zubehor und Modifikationen vom
freien Zubehérmarkt
Es mag Produkte auf dem freien Zubehor-
markt geben, deren Auslegung und Qualitat
dem Niveau von Yamaha-Originalzubehér
entspricht, bedenken Sie jedoch, dass eini-
ge Zubehorteile und Modifikationen des
freien Zubehdrmarktes nicht geeignet sind
wegen potenzieller Sicherheitsrisiken fir
Sie und andere. Der Einbau von Produkten
des freien Zubehdrmarktes oder die Durch-
fihrung von Modifikationen an lhrem Fahr-
zeug, die dessen Konstruktionsmerkmale
oder Betriebsverhalten verdandern, kann Sie
und andere einer hdheren Gefahr schwerer
oder tédlicher Verletzungen aussetzen. Sie
sind selbst verantwortlich fir Verletzungen,
die mit Anderungen an lhrem Fahrzeug in
Verbindung stehen.
Halten Sie sich an die folgenden Richtlinien,
sowie an die unter “Beladung” aufgefiihrten
Punkte, wenn Sie Zubehdrteile anbringen.
® Installieren Sie niemals Zubehdr oder
transportieren Sie niemals Gepack,
das die Leistung Ihres Motorrads ein-

schréanken wirde. Das Zubehor vor

Benutzung sorgféltig daraufhin inspi-

zieren, dass es in keiner Weise die Bo-

denfreiheit oder den Wendekreis ein-
schrankt, den Federungs- oder

Lenkausschlag begrenzt, die Handha-

bung der Bedienungselemente behin-

dert oder Lichter oder Reflektoren ver-
deckit.

e Zubehor, das am Lenker oder im
Bereich der Teleskopgabel ange-
bracht wird, kann aufgrund falscher
Gewichtsverteilung oder aerodyna-
mischer Veréanderungen zu Instabi-
litat fihren. Wird Zubehér am Len-
ker oder im Bereich der
Teleskopgabel angebracht, muss
dieses so leicht wie mdglich sein
und auf ein Minimum beschrankt
werden.

* Sperrige oder gro3e Zubehdrteile
kénnen die Stabilitét des Motorrads
aufgrund aerodynamischer Auswir-
kungen ernsthaft beeintréchtigen.
Durch Wind kénnte das Motorrad
aus der Bahn gebracht oder durch
Seitenwind instabil gemacht wer-
den. Diese Zubehdrteile kbnnen
auch Instabilitét zur Folge haben,

wenn man an groBBen Fahrzeugen
vorbeiféhrt oder diese an einem vor-
beifahren.
¢ Bestimmte Zubehdrteile kénnen
den Fahrer aus seiner normalen
Fahrposition verdrangen. Diese in-
korrekte Fahrposition beschrénkt
die Bewegungsfreiheit des Fahrers
und kann die Kontrolle tber das
Fahrzeug beeintrachtigen; deshalb
werden solche Zubehdrteile nicht
empfohlen.
® Beim Anbringen elektrischer Zubehor-
teile mit groBer Umsicht vorgehen.
Wird die Kapazitat der elektrischen
Anlage des Motorrads durch elektri-
sche Zubehérteile uberlastet, kdnnte
der Strom ausfallen und dadurch eine
gefahrliche Situation entstehen.

Reifen und Felgen vom freien Zubehér-
markt

Die ab Werk an Ihrem Motorrad montierten
Reifen und Felgen entsprechen genau sei-
nen Leistungsdaten und bieten die beste
Kombination aus Handhabung, Bremsver-
halten und Komfort. Andere Reifen, Felgen,
GréBen und Kombinationen sind méglicher-
weise ungeeignet. Reifendaten und weitere
Informationen zum Reifenwechsel siehe
Seite 6-16.
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Transport des Motorrads
Die folgenden Anweisungen sind unbedingt
zu beachten, wenn das Motorrad auf einem
anderen Fahrzeug transportiert wird.
® Alle losen Gegenstande vom Motorrad
entfernen.
® Kontrollieren, dass der Kraftstoffhahn
(falls vorhanden) in Stellung “OFF”
steht und dass kein Kraftstoff austritt.
® Das Vorderrad auf dem Anhanger
oder der Ladeflache des LKWs genau
geradeaus ausrichten und in einer
FUhrungsschiene einklemmen, so
dass es sich nicht bewegen kann.
® Einen Gang einlegen (bei Modellen
mit manueller Schaltung).
® Das Motorrad mit Niederhaltern oder
geeigneten Riemen, die an starren
Rahmenteilen des Motorrads befestigt
sind, festzurren. Geeignete Befesti-
gungspunkte fir die Riemen sind der
Rahmen oder die obere Gabelbriicke,
nicht jedoch gummigelagerte Lenker,
die Blinker oder anderen Teile, die be-
schadigt werden kénnen. Wéhlen Sie
die Befestigungspunkte fur die Verzur-
rung sorgfaltig aus, achten Sie darauf,
dass die Riemen wahrend des Trans-
ports nicht auf lackierten Oberflachen
scheuern.

® Das Motorrad sollte, wenn mdglich,

durch die Verzurrung etwas in seine
Federung hinein gezogen werden, so
dass es sich wahrend des Transports
nicht tbermégig auf und ab bewegen
kann.
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Linke Seitenansicht
WR125R

. Sitzbank (Seite 3-10)
. Pruffenster fur den Kuhlflissigkeitsstand (Seite 6-12)
. Seitensténder (Seite 3-12)

. Federvorspannungs-Einstellring des Federbeins (Seite 3-11)
. FuBschalthebel (Seite 3-6)

. Scheibenbremsbelag (Vorderradbremse) (Seite 6-20)
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. Sitzbank (Seite 3-10)
. Pruffenster fir den Kuhlflussigkeitsstand (Seite 6-12)
. Seitensténder (Seite 3-12)

. Federvorspannungs-Einstellring des Federbeins (Seite 3-11)
. FuBschalthebel (Seite 3-6)

. Scheibenbremsbelag (Vorderradbremse) (Seite 6-20)
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. Bremsflussigkeits-Vorratsbehalter hinten (Seite 6-21)
. Leerlaufeinstellschraube (Seite 6-14)

. Bremsflussigkeits-Vorratsbehalter vorn (Seite 6-21)

. Sicherungskasten (Seite 6-29)

. Batterie (Seite 6-28)

. Olfiltereinsatz (Seite 6-10)

. Messstab (Seite 6-10)
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8. FuBbremshebel (Seite 3-7)
9. Bordwerkzeug (Seite 6-1)
10.Scheibenbremsbelag (Hinterradbremse) (Seite 6-20)
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. Bremsflussigkeits-Vorratsbehélter hinten (Seite 6-21)
. Leerlaufeinstellschraube (Seite 6-14)

. Bremsflussigkeits-Vorratsbehalter vorn (Seite 6-21)

. Sicherungskasten (Seite 6-29)

. Batterie (Seite 6-28)

. Offiltereinsatz (Seite 6-10)

. Messstab (Seite 6-10)

. FuBbremshebel (Seite 3-7)

. Bordwerkzeug (Seite 6-1)
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Bedienungselemente und Instrumente
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. Kupplungshebel (Seite 3-6)

. Linke Lenkerschalter (Seite 3-5)

. Zindschloss/Lenkschloss (Seite 3-1)
. Multifunktionsanzeige (Seite 3-3)

. Rechte Lenkerschalter (Seite 3-5)

. Gasdrehgriff (Seite 6-15)

. Handbremshebel (Seite 3-7)
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GAU10460

Ziind-/Lenkschloss

Das Ziind-/Lenkschloss verriegelt und ent-
riegelt den Lenker und schaltet die Zundung
sowie die Stromversorgung der anderen
elektrischen Systeme ein und aus. Die ein-
zelnen Schllsselstellungen sind nachfol-
gend beschrieben.

GAU38530

ON

Alle elektrischen Stromkreise werden mit
Strom versorgt; Instrumentenbeleuchtung,
Rucklicht, Kennzeichenleuchte und Stand-
licht vorn leuchten auf, und der Motor kann
angelassen werden. Der Schlissel 1asst
sich in dieser Position nicht abziehen.

HINWEIS

Der Scheinwerfer leuchtet automatisch auf,
wenn der Motor angelassen wird und bleibt
an, bis der Schlissel auf “OFF” gedreht
wird, auch wenn der Motor abwurgt.

GAU10661

OFF

Alle elektrischen Systeme sind ausgeschal-
tet. Der Schllissel lasst sich in dieser Positi-
on abziehen.

Den Schliissel wahrend der Fahrt nie-
mals auf “OFF” oder “LOCK” drehen.
Anderenfalls wird die elektrische Anlage
ausgeschaltet, wodurch es zum Verlust
der Kontrolle liber das Fahrzeug und Un-
fallen kommen kann.

GWA10061

GAU10683

LOCK (Schloss)

Der Lenker ist verriegelt und alle elektri-
schen Systeme sind ausgeschaltet. Der
Schllssel lasst sich in dieser Position abzie-
hen.

3-1

Lenker verriegeln

1. Dricken.
2. Abbiegen.

1. Den Lenker bis zum Anschlag nach
links drehen.

2. Den Schlussel in Stellung “OFF” hin-
eindrlicken, gedrickt halten und dann
auf “LOCK” drehen.

3. Den Schliissel abziehen.
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Lenker entriegeln
1

1. Dricken.
2. Abbiegen.

Den Schlussel hineindriicken, gedriickt hal-
ten und dann auf “OFF” drehen.

GAU11004

Warn- und Kontrollleuchten
1 2 3 45

. Leerlauf-Kontrollleuchte “ N ”
. Blinker-Kontrollleuchte “ <a £>”

»

. Fernlicht-Kontrollleuchte “ Z
. Motorstérungs-Warnleuchte “ = ”

. Kuhlflussigkeitstemperatur-
Warnleuchte “ £~

GO M WN =

GAU11020

Blinker-Kontrollleuchte “ <4 &>”

Diese Kontrollleuchte blinkt, wenn der Blin-
kerschalter nach rechts oder links gedruickt
wird.

GAU11060
Leerlauf-Kontrollleuchte “ N ”

Diese Kontrollleuchte leuchtet auf, wenn
das Getriebe sich in der Leerlaufstellung
befindet.

GAU11080
Fernlicht-Kontrollleuchte “=p”

Diese Kontrollleuchte leuchtet bei einge-
schaltetem Fernlicht.

GAUM2294
Kiihlfliissigkeitstemperatur-

Warnleuchte “ g ”

Wenn der Motor Uberhitzt, leuchtet diese
Warnleuchte auf. In diesem Fall sofort an-
halten, den Motor ausschalten und abkih-
len lassen.

Der elektrische Stromkreis der Warnleuchte
kann durch Drehen des Schlissels in Stel-
lung “ON” gepruft werden. Die Warnleuchte
sollte einige Sekunden lang aufleuchten
und dann erléschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schllissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-

statt kontrollieren lassen.
GCA10021

ACHTUNG

Den Motor bei Uberhitzung nicht weiter
laufen lassen.
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HINWEIS
® Bei Fahrzeugen mit KihlerlGfter schal-
tet sich der (die) Kuhlerliifter je nach
Kuhlflussigkeitstemperatur im Kahler
automatisch ein oder aus.
® Bei Uberhitzung des Motors, siehe
Seite 6-38 fir weitere Anweisungen.

. GAUT1934
Motorstérungs-Warnleuchte “ = ”

Diese Warnleuchte blinkt oder leuchtet
durchgéngig, wenn ein elektrischer Uber-
wachungskreis des Motors nicht korrekt ar-
beitet. Lassen Sie in diesem Fall die Strom-
kreis-Prufeinrichtung von einer Yamaha-
Fachwerkstatt Gberprufen.

Der elektrische Stromkreis der Warnleuchte
kann durch Drehen des Schlissels in Stel-
lung “ON” geprift werden. Die Warnleuchte
sollte einige Sekunden lang aufleuchten
und dann erléschen.

Leuchtet die Warnleuchte nicht auf, wenn
der Schlissel auf “ON” gedreht wird, oder
wenn sie nicht erlischt, sollten Sie den
Stromkreis von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrollieren lassen.

GAUM2671

Multifunktionsanzeige

1. Multifunktionsanzeige
2. Taste “RESET/SELECT”

GWA12312

Bevor Verédnderungen an den Einstellun-
gen der Multifunktionsanzeige vorge-
nommen werden, muss das Fahrzeugim
Stillstand sein. Werden Einstellungen
wéhrend der Fahrt vorgenommen, kann
dies den Fahrer ablenken und die Unfall-
gefahr erhéhen.

Die Multifunktionsanzeige beinhaltet:
® cine Geschwindigkeitsanzeige
@ ceinen Kilometerzéhler
® zwei Tageskilometerzahler (zeigen die
seit dem letzten Zurlicksetzen auf Null
gefahrenen Kilometer an)

3-3

® cinen Reservekilometerzahler (zeigt
die nach dem Aufleuchten der Reser-
ve-Warnanzeige gefahrenen Kilome-
ter an)

® ecine Olwechsel-Intervallanzeige
(leuchtet auf, wenn das Motordl ge-
wechselt werden muss)

® cinen Kraftstoffmesser

HINWEIS

® Vergewissern Sie sich, dass der
Schliissel auf “ON” steht, bevor Sie
den Knopf “RESET/SELECT” verwen-
den.

® Wenn der Schliissel in Stellung “ON”
gedreht wird, leuchten einige Sekun-
den lang alle Segmente der Anzeige
auf. Wahrend dieser Zeit fihrt die Mul-
tifunktionsanzeige einen Selbsttest
durch.

® Nur fir U.K.: Um die Geschwindig-
keitsanzeige und den Kilometer-/Ta-
geskilometerzéhler von Kilometer auf
Meilen (oder umgekehrt) umzuschal-
ten, driicken Sie den Ruickstell-/Wahl-
knopf “RESET/SELECT” mindestens
acht Sekunden lang.
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Kilometerzahler-Betriebsarten

Ein kurzer Druck (weniger als eine Sekun-
de) auf den Rickstell-/Wahlknopf “RE-
SET/SELECT” schaltet die Anzeige zwi-
schen den Betriebsarten Kilometerzahler
“ODO” und Tageskilometerzahler “TRIP 1”
und “TRIP 2” in folgender Reihenfolge um:
ODO — TRIP 1 — TRIP 2 - ODO

Bei einer Restkraftstoffmenge von etwa 1.6
L (0.42 US gal, 0.35 Imp.gal) im Tank schal-
tet die Tageskilometeranzeige automatisch
in die Betriebsart Reservekilometerzahler
“F-TRIP” und die zurlickgelegte Strecke
wird dann von diesem Punkt an aufgezeich-
net und das letzte Segment des Kraftstoff-
messers beginnt zu blinken. Mit dem Ruick-
stell-/Wahlknopf “RESET/SELECT” kann in
diesem Fall in folgender Reihenfolge zwi-
schen den verschiedenen Betriebsarten
umgeschaltet werden:

F-TRIP — TRIP 1 - TRIP 2 - ODO — F-
TRIP

Zum Zurlckstellen eines Tageskilometer-
zahlers auf Null, den Riickstell-/Wahlknopf
“RESET/SELECT” kurz driicken (weniger
als eine Sekunde) und dann den Knopf
noch einmal mindestens drei Sekunden
lang driicken. Falls der Reservekilometer-
zahler nicht manuell zurtickgestellt wird, ge-

schieht dies automatisch, sobald nach dem
Tanken weitere 5 km (3 mi) gefahren wur-
den.

Olwechsel-Intervallanzeige

1
Y
Fr -
@ =
/SELECT @ mi. ...
N m/f
R T n

N\—r—>

1. Olwechsel-Intervallanzeige “OIL”

Diese Anzeige blinkt nach den ersten 1000
km (600 mi), nach 3000 km (1800 mi) und

danach alle 3000 km (1800 mi), um anzu-

zeigen, dass das Motordl gewechselt wer-

den muss.

Nach dem Olwechsel muss die Olwechsel-
Intervallanzeige zuriickgestellt werden.

HINWEIS

Die Olwechsel-Intervallanzeige kann nur
zurtickgestellt werden, wenn in der Multi-
funktionsanzeige “OIL” blinkt.

3-4

Zum Zuriickstellen der Olwechsel-Intervall-
anzeige diese Anzeige durch kurzes Dri-
cken (weniger als eine Sekunde) des Ruck-
stell-/Wahlknopfes “RESET/SELECT”
auswéhlen und dann den Knopf noch ein-
mal mindestens fiinf Sekunden lang dri-
cken. Wenn die Olwechsel-Intervallanzeige
aufhdért zu blinken und kontinuierlich leuch-
tet, den Ruckstell-/Wahlknopf “RESET/SE-
LECT” innerhalb drei Sekunden loslassen;
die Anzeige wird erléschen.

HINWEIS
Wenn die Olwechsel-Intervallanzeige nach
Durchflihrung des Ruckstellverfahrens wei-
ter blinkt, muss das Ruckstellverfahren wie-
derholt werden.

Kraftstoffmesser

RESET/SELECT

1. Kraftstoffmesser
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Der Kraftstoffmesser zeigt den Kraftstoff-

vorrat an. Die Anzahl der Display-Segmen-

te nimmt mit abnehmendem Kraftstoffvorrat
in Richtung “E” (leer) ab. Wenn das letzte
Segment des Kraftstoffmessers zu blinken
beginnt, so bald wie méglich nachtanken.

Lenkerarmaturen
Links

1. Lichthupenschalter “PASS”
2. Abblendschalter “=0/20”
3. Blinkerschalter “<a/5>”
4. Hupenschalter “ e

Rechts

1. Motorstoppschalter “(7) /)"
2. Starterschalter “&)”

3-5

GAU12360

Lichthupenschalter “PASS”
Driicken Sie diese Taste, um die Schein-
werfer kurz aufleuchten zu lassen.

GAU12400

Abblendschalter “=0/z0”

Zum Einschalten des Fernlichts den Schal-
ter auf “=0”, zum Einschalten des Abblend-
lichts den Schalter auf “£0” stellen.

GAU12460

Blinkerschalter “<a/c>”

Vor dem Rechtsabbiegen den Schalter
nach “g>" driicken. Vor dem Linksabbiegen
den Schalter nach “<a” driicken. Sobald
der Schalter losgelassen wird, kehrt er in
seine Mittelstellung zuriick. Um die Blinker
auszuschalten, den Schalter hineindr(i-
cken, nachdem dieser in seine Mittelstel-
lung zurtickgebracht wurde.

GAU12500

Hupenschalter “ p- ”
Zum Ausldsen der Hupe diesen Schalter
betétigen.
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GAU12660
Motorstoppschalter “() /1 ”
Diesen Schalter vor dem Anlassen des Mo-
tors auf “() ” stellen. Diesen Schalter
auf “i3” stellen, um den Motor in einem
Notfall, z. B. wenn das Fahrzeug stlrzt oder
wenn der Gaszug klemmt, zu stoppen.

GAU12711
Starterschalter “@)”
Zum Anlassen des Motors diesen Schalter
betétigen. Vor dem Starten die Anweisun-
gen zum Anlassen des Motors lesen; siehe
dazu Seite 5-1.

GAU12820

Kupplungshebel

1. Kupplungshebel

Der Kupplungshebel befindet sich auf der
linken Seite des Lenkers. Um das Getriebe
auszukuppeln, den Hebel in Richtung Len-
kergriff ziehen. Um das Getriebe einzukup-
peln, den Hebel freigeben. Der Hebel sollte
schnell gezogen und langsam losgelassen
werden, um reibungslosen Kupplungsbe-
trieb zu erzielen.

Der Kupplungshebel beherbergt einen An-
lasssperrschalter als Teil des Anlasssperr-
systems. (Siehe Seite 3-12.)

3-6

GAU12871

FuBschalthebel

1. FuBschalthebel

Der FuBBschalthebel befindet sich links vom
Motor und wird zusammen mit dem Kupp-
lungshebel betétigt, wenn die Gange des
Synchrongetriebes, ausgestattet mit 6-Ge-
schwindigkeiten, gewechselt werden.
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GAU12890

Handbremshebel

1. Handbremshebel

Der Handbremshebel befindet sich auf der
rechten Seite des Lenkers. Zur Betatigung
der Vorderradbremse den Hebel zum Len-
kergriff ziehen.

GAU12941

FuBbremshebel

1. FuBbremshebel

Der FuBbremshebel befindet sich an der
rechten Seite des Motorrads. Zur Betati-
gung der Hinterradbremse den FuBbrems-
hebel niederdriicken.

3-7

GAUM2081
Tankverschluss

/| A

1. Tankschlossabdeckung
2. AufschlieBen.

Tankverschluss 6ffnen

1. Die Schlossabdeckung 6ffnen.

2. Den Schliissel in das Schloss stecken
und 1/4 Drehung gegen den Uhrzei-
gersinn drehen. Die Verriegelung wird
gedffnet und der Tankverschluss kann
abgenommen werden.

Tankverschluss schlieBen

1. Den Tankverschluss mit eingesteck-
tem Schlussel durch Druck in die
SchlieBstellung bringen.

2. Den Schlussel im Uhrzeigersinn in die
Ausgangsstellung drehen und dann
abziehen.

3. Schlossabdeckung schlieBen.
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HINWEIS

Der Tankverschluss kann nur mit einge-
stecktem Schlussel geschlossen und ver-
riegelt werden. Der Schlussel lasst sich nur

in der Verriegelungsstellung abziehen.

GWAT1141

Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass der
Tankverschluss korrekt verschlossen

ist. Austretender Kraftstoff ist eine
Brandgefahr.

GAU13212
Kraftstoff
Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass ausrei-
chend Benzin im Tank ist.

Benzin und Benzindampfe sind extrem
leicht entziindlich. Befolgen Sie diese
Anweisungen, um Brand- und Explosi-
onsgefahr zu vermeiden und die Verlet-
zungsgefahr beim Betanken zu verrin-

GWA10881

gern.

1. Vor dem Tanken den Motor ausschal-

ten und sicherstellen, dass niemand
auf dem Fahrzeug sitzt. Wahrend des
Tankens niemals rauchen und darauf
achten, dass sich keine Funkenquel-
len, offenes Feuer oder andere Ziind-
quellen in der Nahe befinden, ein-
schlieBlich Zindflammen flr
Warmwasserbereiter oder Wasche-
trockner.

. Den Kraftstofftank nicht tberfillen. Mit

dem Betanken aufhéren, wenn der
Kraftstoff den unteren Rand des Ein-
flllstutzens erreicht hat. Da sich der
Kraftstoff bei Erwdrmung ausdehnt,
kann bei heiBem Motor oder starker
Sonneneinstrahlung Kraftstoff aus
dem Tank austreten.

3-8

1. Kraftstofftank-Einfillrohr
2. Maximaler Kraftstoffstand

3. Verschiitteten Kraftstoff immer sofort
aufwischen. ACHTUNG: Verschiitte-
ten Kraftstoff sofort mit einem sau-
beren, trockenen, weichen Tuch ab-
wischen, da Kraftstoff lackierte
Oberflachen und Kunststoffteile an-
greift. scaroor

4. Sicherstellen, dass der Tankver-
schluss fest zugedreht ist.

Benzin ist giftig und kann schwere oder
tédliche Verletzungen verursachen. Ge-
hen Sie mit Benzin vorsichtig um. Sau-
gen Sie Benzin niemals mit dem Mund
an. Falls Sie etwas Benzin verschluckt,
eine gréBere Menge an Benzindampfen
eingeatmet oder etwas Benzin in lhre

GWA15151
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Augen bekommen haben, suchen Sie
sofort einen Arzt auf. Gelangt Benzin auf
lhre Haut, betroffene Stellen mit Wasser
und Seife waschen. Gelangt Benzin auf
lhre Kleidung, betroffene Kleidungsstii-
cke wechseln.

GAU43422

Empfohlener Kraftstoff:
AusschlieBlich bleifreies Superben-
zin

Fassungsvermogen des Kraftstoff-

tanks:
8.5L (2.25 US gal, 1.87 Imp.gal)

Kraftstoffreservemenge (wenn die

Reserve-Warnanzeige aufleuchtet):
1.6 L (0.42 US gal, 0.35 Imp.gal)

GCA11400
ACHTUNG

AusschlieBlich bleifreien Kraftstoff tan-
ken. Der Gebrauch verbleiten Kraftstoffs
verursacht schwerwiegende Schéaden
an Teilen des Motors (Ventile, Kolbenrin-
ge usw.) und der Auspuffanlage.

Ihr Yamaha-Motor ist ausgelegt fur bleifrei-
es Superbenzin mit einer Research-Oktan-
zahl von 95 oder héher. Wenn Klopfen

(oder Klingeln) auftritt, wechseln Sie zu ei-

ner anderen Kraftstoffmarke. Die Verwen-
dung von bleifreiem Benzin verlédngert die
Lebensdauer der Ziindkerze(n) und redu-
ziert die Wartungskosten.

3-9

GAU13445
Katalysatoren
Dieses Fahrzeug ist mit Abgaskatalysato-
ren in der Auspuffanlage ausgeristet.

GWA10862
4\ WARNUNG

Die Auspuffanlage ist nach dem Betrieb
heiB. Zur Verhinderung von Brandgefahr
und Verbrennungen:
® Das Fahrzeug niemals in der Nahe
mdéglicher Brandgefahren parken,
wie zum Beispiel Gras oder anderen
leicht brennbaren Stoffen.
® Das Fahrzeug nach Moéglichkeit so
parken, dass FuBgénger oder Kin-
der nicht mit dem heiBen Auspuffin
Beriihrung kommen kénnen.
® Sicherstellen, dass die Auspuffan-
lage abgekiihlt ist, bevor Sie irgend-
welche Wartungsarbeiten durch-
fuhren.
® Den Motor nicht langer als einige
Minuten im Leerlauf laufen lassen.
Bei langem Leerlaufbetrieb kann
sich der Motor stark erwéarmen.
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GCA10701

ACHTUNG

AusschlieBlich bleifreies Benzin tanken.
Der Gebrauch verbleiten Benzins verur-
sacht nicht reparierbare Schaden am
Abgaskatalysator.

GAU13960

Sitzbank

Sitzbank abnehmen
Die Sitzbank losschrauben und dann abzie-
hen.

YN =

1. Schraube

Sitzbank montieren
1. Die Zungen an der Vorderseite der
Sitzbank, wie in der Abbildung gezeigt,
in die Sitzhalterungen stecken.

3-10

1. Vorsprung
2. Sitzhalterung

2. Die Sitzbank in die urspriingliche Lage
bringen und dann festschrauben.

HINWEIS

Vor Fahrtantritt sicherstellen, dass die Sitz-
bank richtig montiert ist.
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R . GAU14833
Federbein einstellen
Dieses Federbein ist mit einem Einstellring

fur die Federvorspannung ausgerustet.
GCA10101

ACHTUNG

Um eine Beschéadigung der Einstellvor-
richtung zu vermeiden, darf nicht tiber
die Maximal- oder Minimaleinstellungen
gedreht werden.

Bei der Einstellung der Federvorspannung
wie folgt vorgehen.

Zum Erhéhen der Federvorspannung (Fe-
derung hérter) den Federvorspannring in
Richtung (a) drehen. Zum Verringern der
Federvorspannung (Federung weicher) den
Federvorspannring in Richtung (b) drehen.

1. Einstellmutter der Federvorspannung
2. Positionsanzeiger

Die jeweilige Kerbe im Federvorspan-
nungs-Einstellring muss auf die Gegenmar-
kierung am StoBdampfer ausgerichtet wer-
den.

Einstellen der Federvorspannung:
Minimal (weich):
1
Standard:
3
Maximal (hart):
7

® Entsorgen Sie ein beschéadigtes
oder abgenutztes Federbein nicht
selbst. Bringen Sie das Federbein
zu einer Yamaha-Fachwerkstatt zur
Wartung.

AusschlieBlich fiir WR125R

GWA10221

Dieses Federbein enthélt Stickstoff un-
ter hohem Druck. Lesen Sie die folgen-
den Informationen aufmerksam durch,
bevor Sie mit dem Federbein hantieren.
® Den StoBdéampfer unter keinen Um-
stédnden 6ffnen oder manipulieren.
® Das Federbein keinen offenen
Flammen oder anderen Hitzequel-
len aussetzen. Dies kann durch zu
hohen Gasdruck zur Explosion des
Bauteils fiihren.
® Den Zylinder niemals verformen
oder beschéadigen. Zylindersché-
den flihren zu schlechtem Damp-
fungsverhalten.

3-11
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GAU15304

Seitenstiander

Der Seitenstander befindet sich auf der lin-
ken Seite des Rahmens. Den Seitenstan-
der mit dem Fuf3 hoch- oder herunterklap-
pen, wahrend das Fahrzeug in aufrechter
Stellung gehalten wird.

HINWEIS

Der Seitenstanderschalter ist ein Bestand-
teil des Zlndunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-Systems, der die Ziindung in
bestimmten Situationen unterbricht. (Zur
Erklarung des Ziindungsunterbrechungs-
und Anlasssperrschalter-Systems, siehe
Seite 3-12.)

GWA10241

Niemals mit ausgeklapptem oder nicht
richtig hochgeklapptem Seitensténder
(oder einem der nicht oben bleibt) fah-
ren. Ein nicht véllig hochgeklappter Sei-
tensténder kann den Fahrer durch Bo-
denberiihrung ablenken und so zum
Verlust der Kontrolle liber das Fahrzeug
filhren. Yamaha hat den Seitensténder
mit einem Ziindunterbrechungsschalter
versehen, der ein Starten und Anfahren
mit ausgeklapptem Seitensténder ver-
hindert. Priifen Sie deshalb das System
regelmaBig. Falls Stérungen an diesem

System festgestellt werden, das Fahr-
zeug umgehend von einer Yamaha-
Fachwerkstatt instand setzen lassen.

3-12

GAU44892
Ziindunterbrechungs- u. Anlass-
sperrschalter-System
Das Zindunterbrechungs- und Anlass-
sperrschalter-System umfasst den Seiten-
sténder-, den Kupplungs- sowie Leerlauf-
schalter und erflllt folgende Zwecke:
® Esverhindert ein Anlassen des Motors
bei eingelegtem Gang und hochge-
klapptem Seitensténder, solange der
Kupplungshebel nicht gezogen wird.
® Esverhindert ein Anlassen des Motors
bei eingelegtem Gang und gezoge-
nem Kupplungshebel, solange der
Seitenstander nicht hochgeklappt ist.
@ Es schaltet die Zindung aus, falls ein
Gang eingelegt ist und der Seitenstan-
der bei laufendem Motor ausgeklappt
wird.
Die Funktion des Systems sollte regelma-
Big auf nachfolgende Weise gepriift wer-
den.
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Bei ausgeschaltetem Motor: 4\ WARNUNG

1. Seitenstander ausklappen. Falls eine Fehlfunktion auftritt, das System vor der
2. Sicherstellen, dass der Motorstoppschalter auf “(")” gestellt ist. nachsten Fahrt von einer Yamaha-Fachwerkstatt
3. Den Schlussel in die Anlassstellung drehen. Uiberpriifen lassen.

4. Das Getriebe in die Leerlaufstellung schalten.
5. Starterschalter driicken.

Springt der Motor an? Der Leerlaufschalter arbeitet moglicherweise nicht
korrekt.
JA NEIN Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft
Mit laufendem Motor: werden.
6. Seitenstander hochklappen.
7. Kupplungshebel gezogen halten.
8. Gang einlegen.
9. Seitenstander herunterklappen.
Geht der Motor aus? Der Seitenstanderschalter arbeitet moglicherweise
nicht korrekt.
JA NEIN Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren
wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt gepruft
Nachdem der Motor ausgegangen ist: werden.
10. Seitenstéander hochklappen.
11. Kupplungshebel gezogen halten.
12. Starterschalter driicken.
Springt der Motor an?

Der Kupplungsschalter arbeitet méglicherweise
A NEIN nicht korrekt.

J Das Motorrad sollte bevor es wieder gefahren

wird von einer Yamaha-Fachwerkstatt geprift

werden.

Das System ist OK. Das Motorrad darf gefahren werden.

3-13
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GAU15596

Vor jeder Inbetriebnahme sollte der sichere Fahrzustand des Fahrzeugs Uberpriift werden. Stets alle in dieser Bedienungsanleitung be-
schriebenen Inspektions- und Wartungsanleitungen sowie Wartungsintervalle beachten.

Werden Inspektions- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug nicht korrekt ausgefiihrt, erhéht sich die Gefahr eines Unfalls oder ei-
ner Beschéddigung des Fahrzeugs. Benutzen Sie das Fahrzeug nicht, wenn irgendein Problem vorliegt. Wenn ein Problem nicht
mit den in diesem Handbuch angegebenen Verfahren behoben werden kann, lassen Sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fach-
werkstatt tiberpriifen.

GWA11151

Bevor Sie dieses Fahrzeug benutzen, beachten Sie bitte folgende Punkte:
PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE

* Kraftstoffstand im Tank prufen.
Kraftstoff * Ggf. tanken. 3-8
* Kraftstoffleitung auf Lecks Uberprifen.

* Motordlstand im Motor tberprifen.
Motorél * Ggf. Ol der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzufligen. 6-10
* Fahrzeug auf Ollecks kontrollieren.

* Den Flussigkeitsstand im Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbehélter prifen.

» Ggf. Kuhlflissigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hinzu-
fugen.

* Kiihisystem auf Lecks kontrollieren.

Kihlfliissigkeit 6-12

¢ Funktion priifen.

* Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fachwerk-
statt entliften lassen.

* Die Bremsbelage auf Verschleif3 kontrollieren.

Vorderradbremse * Ersetzen, falls notig. 6-20, 6-21

* Den Flussigkeitsstand im Ausgleichsbehélter prifen.

» Ggf. Bremsflussigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hin-
zufligen.

» Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.

4-1
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* Ggf. die Drehpunkte der Hebel schmieren.

PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE
 Funktion priifen.
* Falls weich oder schwammig, das Hydrauliksystem von einer Yamaha-Fachwerk-
statt entliften lassen.
* Die Bremsbelage auf Verschleif3 kontrollieren.
Hinterradbremse * Ersetzen, falls notig. 6-20, 6-21
* Den Flussigkeitsstand im Ausgleichsbehélter prifen.
» Ggf. Bremsflussigkeit der empfohlenen Sorte zum vorgeschriebenen Stand hin-
zufligen.
» Hydrauliksystem auf Lecks kontrollieren.
* Funktion prifen.
* Ggf. Seilzug schmieren. )
Kupplung * Hebelspiel kontrollieren. 6-18
* Ggf. einstellen.
* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert.
. * Spiel des Gasdrehgriffs priifen. : .
Gasdrehgriff » Ggf. das Spiel des Gasdrehgriffs von einer Yamaha-Fachwerkstatt einstellen und 6-15, 6-24
des Seilzug- und Griffgehduse schmieren lassen.
A * Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. )
Steuerungs-Seilziige « Ggf. schmieren. 6-24
* Kettendurchhang kontrollieren.
. * Ggf. einstellen.
Antriebskette * Zustand der Kette kontrollieren. 6-22,6-23
* Ggf. schmieren.
* Auf Beschéadigung kontrollieren.
« . * Den Zustand der Reifen und die Profiltiefe prifen.
Réder und Reifen * Luftdruck kontrollieren. 6-16,6-18
* Korrigieren, falls nétig.
* Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. )
FuBbremshebel » Ggf. den Drehpunkt des Pedals schmieren. 6-25
Brems- und Kupplungshebel * Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. 6-25

4-2
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PRUFPUNKT KONTROLLEN SEITE
. x * Sicherstellen, dass er reibungslos funktioniert. 3
Seitenstander » Ggf. Drehpunkt schmieren. 6-26
Fahrgestellhalterungen . Slcherstel_len, dass alle Muttern und Schrauben richtig festgezogen sind. _
* Ggf. festziehen.
Instrumente, Lichter, Signale |  Funktion prifen. _
und Schalter * Korrigieren, falls nétig.
* Funktion des Zindunterbrechungs- und Anlasssperrschaltersystems kontrollie-
. x ren.
Seitenstanderschalter * Arbeitet das System nicht korrekt, das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt 3-12
Uberprifen lassen.
. * Flussigkeitsstand kontrollieren.
Batterie * Ggf. mit destilliertem Wasser fillen. 6-28
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GAU15951

Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfél-
tig durch, um sich mit allen Bedienungsele-
menten vertraut zu machen. Falls Sie ein
Bedienungselement oder eine Funktion
nicht verstehen, wenden Sie sich bitte an Ih-
ren Yamaha-Handler.

GWA10271

Wenn Sie sich nicht mit den Bedie-
nungselementen vertraut machen, kann
es zum Verlust der Kontrolle kommen
und zu Unféllen oder Verletzungen in
Folge davon.

GAU45310

HINWEIS
Dieses Modell ist zum Ausschalten des Mo-
tors bei einem Uberschlag mit einem Nei-
gungswinkelsensor ausgestattet. Beim
Starten des Motors nach einem Uberschlag
darauf achten, das Zlindschloss auf “OFF”
und anschlieBend auf “ON” zu stellen. An-
derenfalls startet der Motor nicht, selbst
wenn der Motor bei Driicken des Starter-
schalters angelassen wird.

GAUM2325
Motor anlassen
Da das Fahrzeug mit einem Ziindunterbre-
chungs- und Anlasssperrschalter-System
ausgerustet ist, kann der Motor nur gestar-
tet werden, wenn eine der folgenden Bedin-
gungen erflllt ist:

® Das Getriebe befindet sich in der Leer-
laufstellung.

® Wenn ein Gang eingelegt ist, muss der
Seitenstander hochgeklappt und der
Kupplungshebel gezogen sein.
Weitere Informationen siehe Seite
3-12.

1. Den Ziindschliissel auf “ON” drehen
und sicherstellen, dass der Motor-
stoppschalter auf “(0) ” gestellt ist.

Die folgenden Warn- und Anzeige-
leuchten sollten einige Sekunden lang
aufleuchten und dann erléschen.

® Leerlauf-Kontrollleuchte

® Blinker-Kontrollleuchte

® Fernlicht-Kontrollleuchte

® Kauhlflissigkeitstemperatur-

Warnleuchte
® Motorstérungs-Warnleuchte

GCA11833
ACHTUNG

Leuchtet eine Warn- oder Anzeigeleuch-
te nicht auf, wenn der Schliissel in die
Stellung “ON” gedreht wird, oder er-
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lischt eine Warn- oder Anzeigeleuchte
nicht, siehe Seite 3-2 fiir die Stromkreis-
priifung der entsprechenden Warn- und
Anzeigeleuchte.

2. Das Getriebe in die Leerlaufstellung
schalten. (Siehe Seite 5-2.) Die Leer-
lauf-Kontrollleuchte sollte aufleuchten.
Ist das nicht der Fall, den Stromkreis
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberpriifen lassen.

3. Den Starterschalter driicken, um den
Motor anzulassen.

Falls der Motor nicht sofort anspringt,
den Starterschalter loslassen und eini-
ge Sekunden bis zum néachsten Start-
versuch warten. Jeder Anlassversuch
sollte so kurz wie moglich sein, um die
Batterie zu schonen. Drehen Sie den
Motor pro Anlassversuch nicht Ianger
als 10 Sekunden durch.

GCA11042

ACHTUNG

Zur Schonung des Motors niemals mit
kaltem Motor stark beschleunigen!

GAU16671

Schalten

1. FuBschalthebel
2. Neutralstellung

Durch Einlegen der entsprechenden Génge
kann die Motorleistung beim Anfahren, Be-
schleunigen und Bergauffahren optimal ge-
nutzt werden.

Die Abbildung zeigt die Lage der Gange.

HINWEIS
Um das Getriebe in den Leerlauf zu schal-
ten, den FuBschalthebel mehrmals ganz hi-
nunterdriicken, bis das Ende des Schaltwe-
ges erreicht ist, und dann den
FuBschalthebel leicht hochziehen.

5-2
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ACHTUNG
® Auch wenn das Getriebe im Leer-

lauf ist, das Motorrad nicht tber ei-
nen lédngeren Zeitraum mit ausge-
schaltetem Motor im Leerlauf laufen
lassen und das Motorrad nicht Giber
lange Strecken schieben. Das Ge-
triebe wird nur ausreichend ge-
schmiert, wenn der Motor lauft. Un-
zureichende Schmierung kann das
Getriebe beschéadigen.

Zum Schalten stets die Kupplung
betétigen. Motor, Getriebe und
Kraftiibertragung sind nicht auf die
Belastungen des Schaltens ohne
Kupplungsbetatigung ausgelegt
und kénnten dadurch beschédigt
werden.
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GAU16810
Tipps zum Kraftstoffsparen
Der Kraftstoffverbrauch des Motors kann
durch die Fahrweise stark beeinflusst wer-
den. Folgende Ratschlage helfen, unnéti-
gen Benzinverbrauch zu vermeiden:

@ Beim Beschleunigen friih in den
nachsten Gang schalten und hohe
Drehzahlen vermeiden.

® Zwischengas beim Herunterschalten
und unnétig hohe Drehzahlen ohne
Last vermeiden.

® Beilangeren Standzeiten in Staus, vor
Ampeln oder Bahnschranken den Mo-
tor am besten abschalten.

GAU16830

Einfahrvorschriften

Die ersten 1000 km (600 mi) sind aus-
schlaggebend flr die Leistung und Lebens-
dauer des neuen Motors. Darum sollten die
nachfolgenden Anweisungen sorgféltig ge-
lesen und genau beachtet werden.

Der Motor ist fabrikneu und darf wéhrend
der ersten 1000 km (600 mi) nicht zu stark
beansprucht werden. Die verschiedenen
Teile des Motors spielen sich selbst in das
richtige Betriebsspiel ein. Hohe Drehzah-
len, 1&ngeres Vollgasfahren und andere Be-
lastungen, die den Motor stark erhitzen,
sind wahrend dieser Periode zu vermeiden.

GAUM2560

0-500 km (0-300 mi)

Langeren Betrieb mit mehr als 1/3 gedffne-
tem Gasdrehgriff vermeiden.

500-1000 km (300-600 mi)

Langeren Betrieb mit mehr als 1/2 geoffne-
tem Gasdrehgriff vermeiden. ACHTUNG:
Nach 1000 km (600 mi) miissen das Mo-
torél und die Olfilterpatrone bzw. der Fil-
tereinsatz gewechselt und das Olsieb
gereinigt werden. acatos21]

Nach 1000 km (600 mi)

Das Fahrzeug kann jetzt voll ausgefahren
werden.

5-3
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ACHTUNG

Bei Motorstérungen wéhrend der Ein-
fahrzeit das Fahrzeug sofort von einer
Yamaha-Fachwerkstatt tiberpriifen las-
sen.




WICHTIGE FAHR- UND BEDIENUNGSHINWEISE

GAU17213
Parken
Zum Parken den Motor abstellen und dann
den Zindschlissel abziehen.

® Motor und Auspuffanlage kénnen
sehr hei3 werden. Deshalb so par-
ken, dass Kinder oder FuBgénger
die heiBen Teile nicht versehentlich
beriihren und sich verbrennen kén-
nen.

® Das Fahrzeug nicht auf abschiissi-
gem oder weichem Untergrund ab-
stellen, damit es nicht umfallen
kann. Sonst besteht durch austre-
tenden Kraftstoff erh6hte Brandge-
fahr.

® Nicht in der Néhe von Gras oder an-
deren leicht brennbaren Stoffen
parken, die in Brand geraten kon-
nen.

GWA10311
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GAU17243

RegelmaBige Inspektionen, Einstellungen
und Schmierung gewébhrleisten maximale
Fahrsicherheit und einen optimalen Zu-
stand lhres Fahrzeugs. Der Fahrzeughal-
ter/Fahrer ist fUr die Sicherheit selbst ver-
antwortlich. Auf den folgenden Seiten
werden die wichtigsten Inspektionspunkte,
Einstellungen und Schmierstellen des Fahr-
zeugs angegeben und erlautert.

Die in den Wartungstabellen empfohlenen
Zeitabsténde sollten lediglich als Richtwerte
fur den Normalbetrieb angesehen werden.
Je nach Wetterbedingungen, Gelande, ge-
ographischem Einsatzort und persénlicher
Fahrweise mussen die Wartungsintervalle
moglicherweise verklrzt werden.

GWA10321

GWA15121

Schalten Sie, wenn keine anderslauten-
den Anweisungen angegeben sind, den
Motor zur Durchfiihrung von Wartungs-
arbeiten aus.
® Ein laufender Motor hat bewegliche
Teile, die Korperteile oder Kleidung
erfassen und mitreiBen kénnen
oder elektrische Teile, die Strom-
schldage oder Brand verursachen
kdnnen.
® Ein widhrend Wartungsarbeiten lau-
fender Motor kann Augenverletzun-
gen, Verbrennungen, Feuer oder
Kohlenmonoxid-Vergiftungen ver-
ursachen — moglicherweise mit To-
desfolge. Weitere Informationen zu
Kohlenmonoxid siehe Seite 1-1.

Ohne die richtige Wartung des Fahr-
zeugs oder durch falsch ausgefiihrte
Wartungsarbeiten erhoht sich die Ge-
fahr von Verletzungen, auch mit Todes-
folge, wahrend der Wartung und der Be-
nutzung des Fahrzeugs. Wenn Sie nicht
mit der Fahrzeugwartung vertraut sind,
beauftragen Sie einen Yamaha-Handler
mit der Wartung.

GWA15460

Bremsscheiben, Bremsséttel, Brem-
strommeln und Beldge kénnen wéhrend
ihres Einsatzes sehr heiB3 werden. Las-
sen Sie, um mogliche Verbrennungen zu
vermeiden, die Komponenten der
Bremsanlage erst abkiihlen, bevor Sie
sie beriihren.

6-1

GAU35011

Bordwerkzeug

1. Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich im Werk-
zeugkoffer.

Die in diesem Handbuch enthaltenen Infor-
mationen zur Wartung und das Bordwerk-
zeug sollen Ihnen bei der Durchflihrung von
vorbeugenden Wartungsarbeiten und klei-
neren Reparaturen behilflich sein. Gewisse
Arbeiten und Einstellungen erfordern je-
doch zusétzliches Werkzeug wie z. B. einen
Drehmomentschlussel.

HINWEIS
Falls das fur die Wartung notwendige Werk-
zeug nicht zur Verfugung steht und lhnen
die Erfahrung fiir bestimmte Wartungsar-
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beiten fehlt, lassen Sie die Wartungsarbei-
ten von einer Yamaha-Fachwerkstatt aus-
fahren.

6-2
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HINWEIS

GAU46871

@ Die Jahresinspektion kann ausbleiben, wenn stattdessen eine Inspektion, basierend auf den gefahrenen Kilometern bzw.
fiir UK den gefahrenen Meilen, durchgefiihrt wird.
® Ab 30000 km (17500 mi) sind die Wartungsintervalle alle 6000 km (3500 mi) zu wiederholen.
@ Die mit einem Sternchen markierten Arbeiten erfordern Spezialwerkzeuge, besondere Daten und technische Fahigkeiten und sollten
daher von einer Yamaha-Fachwerkstatt ausgefihrt werden.

Tabelle fiir regelméBige Wartung des Abgas-Kontrollsystems

GAU46920

KILOMETERSTAND

JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR.|  PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km | KONTROL-
(600 mi) (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
1| *| Kraftstoffleitung * Kraftstoffschlauche auf Risse V N v V V
oder Beschadigung kontrollieren.
e Zustand kontrollieren.
) * Reinigen und Abstand neu ein- J V
2 Ziindkerze stellen.
* Ersetzen. ~ N
. .  Ventilspiel kontrollieren.
3| *| Ventile  Einstellen. \/ J J J
neE Kraftstoff-Einsprit- | « Motor-Leerlaufdrehzahl einstel- N N N J N N
zung len.
5 Schalldampfer und | ¢ Die Schlauchschelle(n) auf guten N N N N N
Kriimmer Sitz Uberprifen.
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GAU17717
Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle
KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km | KONTROL-
(600 mi) | (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
* Reinigen. \/ y
1 Luftfiltereinsatz
e Ersetzen. N N
* Batteriesiurestand und spezifi-
. sches Gewicht kontrollieren.
2 Batterie * Sicherstellen, dass der Entluf- v v v v v
tungsschlauch richtig verlegt ist.
* Funktion priifen.
3 Kupplung . Einstellenr? v \ \ v v
* Das Fahrzeug auf ordnungsge-
méBen Betrieb, Fliissigkeitsstand \ \/ \/ y y \/
4| * | Vorderradbremse und auf Lecks tberprifen.
* Scheibenbremsbelage ersetzen. Bei Abnutzung bis zum Grenzwert
* Das Fahrzeug auf ordnungsge-
. maBen Betrieb, Flissigkeitsstand 3 J J 3 3 J
5 Hinterradbremse und auf Lecks Uberpriifen.
* Scheibenbremsbelage ersetzen. Bei Abnutzung bis zum Grenzwert
* Auf Risse oder Beschadigung N N J N N
6 Bremsschliuche kontrollieren.
¢ Ersetzen. Alle 4 Jahre
¢ Rundlauf und Speichensitz prifen
und auf Beschédigung kontrollie-
7 Rader ren. \ \/ \/ \ \
* Gegebenenfalls Speichen festzie-
hen.
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KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km | KONTROL-
(600 mi) (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
¢ Profiltiefe prifen und auf Bescha-
digung kontrollieren.
8 Reifen * Ersetzen, falls notig. \ \ \/ \/
e Luftdruck kontrollieren.
* Korrigieren, falls nétig.
* Das Lager auf Lockerung oder
9 Radlager Besché&digung kontrollieren. v v v
* Funktion und auf GbermaBiges J J N
Spiel kontrollieren.
10 Schwinge

* Mit Molybdandisulfidfett schmie-
ren.

Alle 24000 km (14000 mi)

* Den Durchhang, die Ausrichtung
und den Zustand der Antriebsket-
te kontrollieren.

Alle 500 km (300 mi) und nach dem Waschen des Motorrads, einer Fahrt im Re-

11 Antriebskette * Den Kettendurchhang einstellen gen oder in feuchter Umgebung
und die Kette grindlich mit einem
O-Ring-Kettenspray schmieren.
* Das Spiel des Lagers kontrollie-
ren und die Lenkung auf Schwer- \/ \ \ \/
12| *| Lenkungslager gangigkeit priifen.
¢ Mit Lithiumseifenfett schmieren. Alle 24000 km (14000 mi)
* Sicherstellen, dass alle Muttern
13 F::rgestellhalterun- und Schrauben richtig festgezo- y y J V
9 gen sind.
Handbremshebe- I .
14| | umlenkwelle Mit Silikonfett schmieren. v v \/ \/
15| | FuBbremshebelum- | v iiimseifenfett schmieren. J J J J

lenkwelle
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KONTROLLE ODER WARTUNGS KILOMETERSTAND JAHRES-
NR.|  PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km | KONTROL-
(600 mi) (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
Kupplungshebe- o Mt [ ithi . .
16| | \umienkwelle Mit Lithiumseifenfett schmieren. \ \ v v \/
17 Seitenstander * Funktion prifen. v v v v v
* Mit Lithiumseifenfett schmieren.
18| * tse?tenstanderschal- « Funktion priifen. y \/ \/ y \ \/
19| * | Teleskopgabel J Funkt|o_n prufen und auf Ollecks N N J J
kontrollieren.
. . * Funktion prifen und StoBdamp-
20 Federbein fer auf Ollecks kontrollieren. v v v v
Umlenkhebel der * Funktion prifen. N \ V V
hinteren Aufhén-
21| * | gung und Dreh- o ) .
punkte des Verbin- | * Mit Lithiumseifenfett schmieren. J J
dungsschenkels
Wenn die Olwechsel-Intervallanzeige blinkt [2000 km (1200 mi)
* Wechseln. (Siehe Seite 3-3.) V nach den ersten 1000 km (600 mi) und danach alle 3000 km
22| | Motordl (1800 mi)]
« Den Olstand kontrollieren und das .
Fahrzeug auf Ollecks priifen. Alle 3000 km (1800 mi) v
23| | Olfiltereinsatz * Ersetzen. v \ \ v v
* Den Kihlflussigkeitsstand kontrol-
o lieren und das Fahrzeug auf Kihl- V J y y J
24| *| Kuhlsystem fliissigkeitslecks prifen.
* Wechseln. Alle 3 Jahre
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KILOMETERSTAND

JAHRES-
- KONTROLLE ODER WARTUNGS-
NR. PRUFPUNKT ARBEIT 1000 km | 6000 km | 12000 km | 18000 km | 24000 km | KONTROL-
(600 mi) (3500 mi) | (7000 mi) | (10500 mi) | (14000 mi) LE
Vorderrad- und Hin-
25| * | terrad-Bremslicht- | » Funktion prifen. \/ \/ v v \/ \/
schalter
Sich bewegende . .
26 Teile und Seilziige Schmieren. v v v v v
* Funktion priifen.
* Spiel des Gasdrehgriffs priifen,
27| * | Gasdrehgriff ggf. einstellen. \/ y \ \/ \/
* Seilzug- und Griffgeh&use
schmieren.
« | Lichter, Signale und | * Funktion prifen.
28 Schalter » Scheinwerferlichtkegel einstellen. v v v v v v
GAUM2070
HINWEIS

® Der Luftfiltereinsatz muss bei GbermaBig feuchtem oder staubigem Einsatz haufiger gereinigt bzw. erneuert werden.
® Wartung der hydraulischen Bremsanlage
* RegelméBig den Bremsflussigkeitsstand prufen, ggf. korrigieren.
* Alle zwei Jahre die Bremsflissigkeit wechseln.
¢ Bremsschlduche bei Beschadigung oder Rissbildung, spatestens jedoch alle vier Jahre erneuern.
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GAU18771
Abdeckungen abnehmen und
montieren
Die hier abgebildeten Abdeckungen mus-
sen flr manche in diesem Kapitel beschrie-
benen Wartungs- und Reparaturarbeiten
abgenommen werden. Fur die Demontage
und Montage der einzelnen Abdeckungen
sollte jeweils auf die nachfolgenden Ab-
schnitte zurtickgegriffen werden.

1. Abdeckung A
2. Abdeckung B

GAU19210

Abdeckung A

Abdeckung abnehmen
Die Abdeckung losschrauben und dann ab-
ziehen.

1. Schraube
2. Abdeckung A

Abdeckung montieren
Die Abdeckung in die urspriingliche Lage
bringen und dann festschrauben.

GAU19210

Abdeckung B

Abdeckung abnehmen
Die Abdeckung losschrauben und dann ab-
Ziehen.
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1. Schraube
2. Abdeckung B

Abdeckung montieren
Die Abdeckung in die urspriingliche Lage
bringen und dann festschrauben.
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GAU19604
Ziindkerze priifen
Die Zundkerze ist ein wichtiger Bestandteil
des Motors und ist leicht zu Uberprufen. Da
Verbrennungswéarme und Ablagerungen
die Funktionstlchtigkeit der Kerze im Laufe
der Zeit vermindern, muss die Ziindkerze in
den empfohlenen Abstédnden geméan War-
tungs- und Schmiertabelle herausgenom-
men und gepruft werden. Der Zustand der
Zindkerze erlaubt Ruckschlisse auf den
Zustand des Motors.

Ziindkerze ausbauen
1. Den Zindkerzenstecker abziehen.

1. Zundkerzenstecker

2. Die Zindkerze mit dem Zindkerzen-
schllssel (im Bordwerkzeug) heraus-
schrauben, wie in der Abbildung dar-
gestellt.

1. Zundkerzenschllssel

Ziindkerze priifen
1. Die Verfarbung des Ziindkerzen-Isola-
torfuBes prifen. Der die Mittelelektro-
de umgebende Porzellanisolator ist
bei richtig eingestelltem Motor und
normaler Fahrweise rehbraun.

HINWEIS

Weist die Ziindkerze eine stark abweichen-
de Farbung auf, kdnnte es sein, dass der
Motor nicht richtig lauft. Versuchen Sie
nicht, derartige Probleme selbst zu diag-
nostizieren. Lassen Sie stattdessen das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt
prifen.
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2. Die Ziindkerze auf fortgeschrittenen
Abbrand der Mittelelektrode und tber-
méBige Olkohleablagerungen priifen
und ggf. erneuern.

Empfohlene Ziindkerze:
NGK/CR8E

3. Den Zindkerzen-Elektrodenabstand
mit einer Fuhlerlehre messen und ggf.
korrigieren.

ZAUMO037

1. Zundkerzen-Elektrodenabstand

Zindkerzen-Elektrodenabstand:
0.7-0.8 mm (0.028—0.031 in)

Ziindkerze montieren
1. Die Sitzflache der Kerzendichtung rei-
nigen; Schmutz und Fremdk&rper vom
Gewinde abwischen.
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2. Die Zindkerze mit dem Zindkerzen-
schlissel festschrauben und dann vor-
schriftsmaBig festziehen.

Anzugsmoment:
Zundkerze:
12.5 Nm (1.25 m-kgf, 9.04 ft-Ibf)

HINWEIS

Steht beim Einbau einer Ziindkerze kein
Drehmomentschlissel zur Verfligung, lasst
sich das vorgeschriebene Anzugsmoment
annahernd erreichen, wenn die Zindkerze
handfest eingedreht und anschlieBend
noch um 1/4—1/2 Drehung weiter festgezo-
gen wird. Das Anzugsmoment sollte jedoch
moglichst bald mit einem Drehmoment-
schlissel nach Vorschrift korrigiert werden.

3. Den Ziindkerzenstecker aufsetzen.

- GAUM2582
Motorél und Olfiltereinsatz
Der Motorélstand sollte vor jeder Fahrt ge-
praft werden. AuBerdem muss in den emp-
fohlenen Absténden, gemanR Wartungs-
und Schmiertabelle, das Motorél gewech-
selt und der Offiltereinsatz erneuert werden.

Olstand priifen

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten. Selbst geringfligige Nei-
gung zur Seite kann bereits zu einem
falschen Messergebnis fiihren.

2. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmlaufen lassen und dann aus-
schalten.

3. Einige Minuten warten, damit sich das
Ol setzen kann. Dann den Einfiill-
schraubverschluss herausdrehen, den
Messstab abwischen, in die Einfullff-
nung zurlickstecken (ohne ihn hinein-
zuschrauben) und dann wieder her-
ausziehen, um den Olstand zu
Uberpriifen. ACHTUNG: Das Fahr-
zeug nicht benutzen, bis Sie sicher-
gestellt haben, dass der Olstand
ausreichend ist. ccatoor
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HINWEIS
Der Olstand sollte sich zwischen der Mini-
mal- und Maximalstand-Markierung befin-
den.

1. Messstab
2. Maximalstand-Markierung
3. Minimalstand-Markierung
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4. Falls der Olstand unter der Minimal-
stand-Markierung liegt, Ol der empfoh-
lenen Sorte bis zum vorgeschriebenen
Stand nachflillen.

5. Den Einfillschraubverschluss anbrin-
gen.

Ol wechseln (mit/ohne Filterwechsel)

1. Den Motor anlassen, einige Minuten
lang warmlaufen lassen und dann aus-
schalten.

2. Ein Olauffanggefa unter den Motor
stellen, um das Altél aufzufangen.

3. Den Deckel der Motordl-Einfulléffnung
und die Motorél-Ablassschraube, zu-
sammen mit dem O-Ring, der Druckfe-
der und dem Olsieb entfernen, um das
Motordl aus dem Kurbelgeh&uses ab-
zulassen. ACHTUNG: Beim Heraus-
schrauben der Motorél-Ablass-
schraube fallen der O-Ring, die
Druckfeder und das Olsieb heraus.
Darauf achten, dass diese Teile
nicht verloren gehen. iccaroo1)

L

1. Motordél-Ablassschraube
2. O-Ring

3. Druckfeder

4. Spanner

4. Das Olsieb mit einem Lésungsmittel
reinigen.

HINWEIS

I?ie Schritte 5-7 nur ausfihren, wenn der
Olfiltereinsatz erneuert wird.

5. Den Olfiltergehéusedeckel durch Ab-
nehmen der Schrauben ausbauen.

1. Schraube
2. Offiltereinsatzabdeckung

6. Den Oiffiltereinsatz und den O-Ring
herausnehmen und durch neue Teile
ersetzen.

1. Offiltereinsatz
2. O-Ring

7. Die Schrauben des Offiltergehdusede-
ckels anbringen und anschlieBend
vorschriftsmaBig festziehen.
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Anzugsmoment:
Offiltergeh&usedeckel-Schraube:
10 Nm (1.0 m-kdf, 7.2 ft-Ibf)

HINWEIS
Sicherstellen, dass der O-Ring korrekt sitzt.

Empfohlene Olsorte:
Siehe Seite 8-1.
Fiallmenge:
Ohne Offilterwechsel:
0.95L (1.00 US qt, 0.84 Imp.qt)
Mit Olfilterwechsel:

1.00 L (1.06 US qt, 0.88 Imp.qt)

8. Das Olsieb, die Druckfeder, den O-
Ring, sowie die Motordl-Ablassschrau-
be montieren und sie anschlieBend
vorschriftsmaBig festziehen.
ACHTUNG: Vor dem Einsetzen der
Motorél-Ablassschraube nicht ver-
gessen, den O-Ring, die Druckfeder
und das Olsieb in Position zu brin-
gen. [ccato421]

Anzugsmoment:
Motorél-Ablassschraube:
32 Nm (8.2 m-kgf, 23 ft-Ibf)

9. Die vorgeschriebene Menge des emp-
fohlenen Ols nachfiillen und dann den
Einflllschraubverschluss fest zudre-
hen.

GCA11620

ACHTUNG

® Um ein Durchrutschen der Kupp-
lung zu vermeiden (da das Motorél
auch die Kupplung schmiert), mi-
schen Sie keine chemischen Zusét-
ze bei. Verwenden Sie keine Ole mit
Diesel-Spezifikation “CD” oder Ole
von héherer Qualitét als vorge-
schrieben. Auch keine Ole der Klas-
se “ENERGY CONSERVING II” oder
héher verwenden.

® Darauf achten, dass keine Fremd-
koérper in das Kurbelgehause ein-
dringen.

10. Den Motor anlassen und einige Minu-
ten lang im Leerlaufbetrieb auf Ollecks
Uberprifen. Tritt irgendwo Ol aus, den
Motor sofort ausschalten und die Ur-
sache feststellen.

11. Den Motor ausschalten, den Olstand
erneut priifen und ggf. Ol nachfiillen.
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GAU20070
Kihlflussigkeit
Der Kuhlflissigkeitsstand sollte vor Fahrt-
beginn geprift werden. AuBerdem muss
die Kihlflissigkeit in den empfohlenen Ab-
stdnden, geman Wartungs- und Schmierta-
belle, gewechselt werden.

GAUM2592

Kiihlflissigkeitsstand priifen
1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten.

HINWEIS

@ Da der Stand der Kihlflussigkeit sich
mit der Motortemperatur verandert,
sollte er bei kaltem Motor gepruft wer-
den.

® Sicherstellen, dass das Fahrzeug bei
der Kontrolle des KuhImittelstands
vollstdndig gerade steht. Selbst ge-
ringfligige Neigung zur Seite kann be-
reits zu einem falschen Messergebnis
fahren.

2. Den Stand der Kihlflissigkeit im Aus-
gleichsbehalter Gberprifen.
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HINWEIS
Der Kuhlflissigkeitsstand sollte sich zwi-
schen der Minimal- und Maximalstand-Mar-
kierung befinden.

7
1. Kuhlflissigkeits-Ausgleichsbehélterdeckel

4. Kuhlflissigkeit oder destilliertes Was-
ser zum vorgeschriebenen Stand
nachflllen, den Ausgleichsbehélterde-
ckel schlieBen und den Sitz wieder
montieren. WARNUNG! Nur den

2. Maximalstand-Markierung KiihlIfliissigkeits-Ausgleichsbehil-

3. Minimalstand-Markierung terdeckel 6ffnen. Niemals versu-

3. Befindetsich der Kiihlfissigkeitsstand ﬁgfﬂ;?::n:(:nr:f;r\:::ﬁ:gfr’::fke'
an oc.ler unterhalb fjer Mlnlmalst.and- cwaisie] ACHTUNG: Wenn keine
Markierung, den Sitz (Siehe Seite KiihIfliissigkeit zur Verfiigung
3'1_0') abneahmen und ‘i'a”” den Aus- steht, kann stattdessen destilliertes
gleichsbehalterdeckel 6ffnen. Wasser oder weiches Leitungswas-

ser benutzt werden. Kein hartes

Wasser oder Salzwasser verwen-

den, da dies dem Motor schadet.

Wenn Wasser anstelle von Kiihli-

flussigkeit verwendet wurde, tau-

schen Sie es so schnell wie moglich
durch Kiihliflissigkeit aus, da sonst
6-13

das Kiihisystem nicht gegen Frost
und Korrosion geschiitzt ist. Wenn
der Kiihlifliissigkeit Wasser hinzu-
gefuigt wurde, den Frostschutzmit-
telgehalt der Kiihlfliissigkeit so
bald wie méglich von einer
Yamaha-Fachwerkstatt tiberprifen
lassen, da sonst die Wirksamkeit
des Kiihimittels reduziert wird.
[GCA10472]

Fassungsvermdgen des Ausgleichs-
behélters:
0.25 L (0.26 US qt, 0.22 Imp.qt)

GAU33031
Kiihlfliissigkeit wechseln

Die Kuhlflussigkeit muss in den empfohle-
nen Absténden, gemal Wartungs- und
Schmiertabelle, gewechselt werden. Die
Kuhlflissigkeit von einer Yamaha-Fach-
werkstatt wechseln lassen. WARNUNG!
Niemals versuchen, den Kiihler-Ver-
schlussdeckel bei heiBem Motor abzu-
nehmen. ewaiossi
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GAUM2390
Luftfiltereinsatz wechseln und
Ablassschlauch reinigen
Der Luftfiltereinsatz sollte in den empfohle-
nen Abstédnden geménl Wartungs- und
Schmiertabelle ersetzt werden. Bei Einsatz
in sehr staubiger oder feuchter Umgebung
ist der Luftfiltereinsatz haufiger in einer
Yamaha-Fachwerkstatt zu ersetzen. Au-
Berdem muss der Luftfiltergehduse-Ablass-
schlauch haufig kontrolliert und ggf. gerei-
nigt werden.

Luftfiltergehduse-Ablassschlauch reini-

gen
1. Den Schlauch auf der Seite des Luftfil-
tergehduses auf angesammelten
Schmutz oder Wasser kontrollieren.

2. Bei Ansammlung von Wasser oder
Schmutz den Ablassschlauch entfer-
nen, grindlich reinigen und dann wie-
der anschlieBen.
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GAUM1911
Leerlaufdrehzahl einstellen
Die Leerlaufdrehzahl muss in den empfoh-
lenen Abstanden gemal Wartungs- und
Schmiertabelle folgendermafen gepriift
und ggf. eingestellt werden.
Der Motor sollte warm gelaufen sein, bevor
Sie diese Einstellung vornehmen.

HINWEIS
Fur diese Einstellung wird ein Diagnose-
Drehzahlmesser benétigt.

1. Den Drehzahlmesser an das Ziindka-
bel anschlieBen.

2. Prifen Sie die Leerlaufdrehzahl des
Motors und stellen Sie sie, falls erfor-
derlich, durch Drehen der Leerlaufein-
stellschraube auf den vorgeschriebe-
nen Wert ein. Zum Erh6éhen der
Leerlaufdrehzahl die Einstellschraube
in Richtung (a) drehen. Zum Verrin-
gern der Leerlaufdrehzahl die Einstell-
schraube in Richtung (b) drehen.
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1. Leerlaufeinstellschraube

Leerlaufdrehzahil:
1400-1600 U/min

HINWEIS

Falls sich die Leerlaufdrehzahl nicht wie
oben beschrieben einstellen lasst, die Ein-
stellung von einer Yamaha-Fachwerkstatt
vornehmen lassen.

GAU48432 3

Spiel des Gasdrehgriffs einstel-
len

. Zum Erhéhen des Gasdrehgriffspiels
die Einstellmutter in Richtung (a) dre-
hen. Zum Verringern des Gasdreh-
griffspiels die Einstellmutter in Rich-
tung (b) drehen.

1. Spiel des Gasdrehgriffs

Das Spiel des Gasdrehgriffs sollte am inne-
ren Rand des Gasdrehgriffs 3.0-5.0 mm
(0.12-0.20 in) betragen. Das Spiel des
Gasdrehgriffs regelmaBig prifen und ggf.
folgendermafBen einstellen.

HINWEIS
Vor dem Priifen und Einstellen des Gas-
drehgriffspiels die Leerlaufdrehzahl prifen
und ggf. korrigieren.

1. Kontermutter
2. Einstellmutter

4. Die Kontermutter festziehen und dann
die Gummiabdeckung in ihre ur-
sprungliche Position schieben.

1. Die Gummiabdeckung zuriickschie-
ben.
2. Die Kontermutter lockern.
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GAU21401
Ventilspiel
Mit zunehmender Betriebszeit verdndert
sich das Ventilspiel, wodurch die Zylinder-
flllung nicht mehr den optimalen Wert er-
reicht und/oder Motorgerausche entstehen
kénnen. Um dem vorzubeugen, muss das
Ventilspiel in den empfohlenen Absténden
geman Wartungs- und Schmiertabelle von
einer Yamaha-Fachwerkstatt geprift und
ggf. eingestellt werden.

GAU21643
Reifen
Zur Erzielung optimaler Fahrleistungen, ei-
ner langen Lebensdauer und maximaler
Fahrsicherheit mit Inrem Motorrad beach-
ten Sie bitte die folgenden Punkte zum The-
ma Reifen.

Reifenluftdruck
Den Reifenluftdruck vor jeder Fahrt prifen
und ggf. korrigieren.

Bei Fahren des Fahrzeugs mit falschem
Reifendruck besteht Verletzungs- oder
Lebensgefahr durch einen Verlust der
Kontrolle lUiber das Fahrzeug.
® Den Reifenluftdruck stets bei kalten
Reifen (d. h. Reifentemperatur ent-
spricht Umgebungstemperatur)
priifen und korrigieren.
® Der Reifendruck muss entspre-
chend der Fahrgeschwindigkeit
und hinsichtlich des Gesamtge-
wichts von Fahrer, Beifahrer, Ge-
péck und Zubehor, das fiir dieses
Modell genehmigt wurde, ange-
passt werden.

GWA10503
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Reifenluftdruck (gemessen bei kal-
ten Reifen):
0-90 kg (0-198 Ib):
Vorn:
180 kPa (1.80 kgf/cm?, 26 psi)
Hinten:
200 kPa (2.00 kgf/cm?, 29 psi)
90-185 kg (198-408 Ib):
Vorn:
200 kPa (2.00 kgf/cm?, 29 psi)
Hinten:
225 kPa (2.25 kgf/cm?, 33 psi)
Maximale Zuladung*:
185 kg (408 Ib)
* Gesamtgewicht von Fahrer, Beifah-
rer, Gepack und Zubehor

GWAT0511 n

Niemals das Fahrzeug liberladen. Das
Fahren mit einem liberladenen Fahrzeug
kann Unfélle verursachen.
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Reifenkontrolle

>
N

%

1. Reifenflanke
2. Profiltiefe

Vor jeder Fahrt die Reifen prifen. Bei unzu-
reichender Profiltiefe, Nageln oder Glas-
splittern in der Laufflache, rissigen Flanken
usw. den Reifen umgehend von einer
Yamaha-Fachwerkstatt wechseln lassen.

Mindestprofiltiefe (vorn und hinten):
1.6 mm (0.06 in)

HINWEIS

Die Gesetzgebung zur Mindestprofiltiefe
kann von Land zu Land abweichen. Richten
Sie sich deshalb nach den entsprechenden
Vorschriften.

Reifenausfiihrung
Die Rader dieses Motorrads sind mit
Schlauch-Reifen bestlickt.

GWA10461

Die Vorder- und Hinterreifen sollten im-
mer vom selben Hersteller und von glei-
cher Ausfiihrung sein. Anderenfalls
kann sich das Fahrverhalten des Fahr-
zeugs dndern und es kann zu Unféllen
kommen.

AusschlieBlich die nachfolgenden Reifen
sind nach zahlreichen Tests von der
Yamaha Motor Co., Ltd. freigegeben wor-
den.

Vorderreifen:
GroBe:
WR125R 80/90-21M/C 48P
WR125X 110/70-17M/C 54H
Hersteller/Modell:
WR125R PIRELLI/ MT90 SCOR-
PION
WR125X PIRELLI / SPORT DE-
MON
WR125R MICHELIN / SIRAC
Hinterreifen:
GroBe:
WR125R 110/80-18 M/C 58P
WR125X 140/70-17 M/C 66H
Hersteller/Modell:
WR125R PIRELLI/ MT90 SCOR-
PION
WR125X PIRELLI / SPORT DE-
MON
WR125R MICHELIN / SIRAC

GWA10571

® Abgenutzte Reifen unverziiglich
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
austauschen lassen. Abgesehen
davon, dass sie gegen die StraBen-
verkehrsordnung verstoBen, beein-
trachtigen liberméBig abgefahrene
Reifen die Fahrstabilitat und kén-
nen zum Verlust der Kontrolle liber
das Motorrad fiihren.
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® Den Austausch von Bauteilen, die
mit den Rédern und der Bremsanla-
ge zu tun haben, sowie den Reifen-
wechsel grundsétzlich von einer
Yamaha-Fachwerkstatt vornehmen
lassen, die liber die notwendige
fachliche Erfahrung verfigt.

® Ein beschadigter Schlauch sollte
am besten nicht mehr repariert wer-
den. Falls die Lage es jedoch erfor-
dert, die Reparatur mit gréBter
Sorgfalt ausfiihren und den
Schlauch dann méglichst bald er-
neuern.

® Nach dem Reifenwechsel zunéchst
mit méBiger Geschwindigkeit fah-
ren, denn bevor der Reifen seine
optimalen Eigenschaften entwi-
ckeln kann, muss seine Laufflache
vorsichtig “eingefahren” werden.

GAU21943

Speichenréader

Die Rader dieses Modells sind nicht fiir
den Gebrauch von Schlauchlos-Reifen
ausgelegt. Keine Schlauchlos-Reifen fiir
dieses Modell verwenden.

GWA10610

Optimale Lenkstabilitat, Lebensdauer und
Fahrsicherheit lhres Motorrads sind nur
durch Beachtung der folgenden Punkte ge-
wahrleistet.

@ Vor jeder Fahrt sollten die Radfelgen
auf Risse, Verbiegung, Verzug oder
andere Beschadigungen und die Spei-
chen auf Lockerheit oder Beschadi-
gung kontrolliert werden. Bei Méngeln
an Reifen oder Radern das Rad von
einer Yamaha-Fachwerkstatt ersetzen
lassen. Selbstkleinste Reparaturen an
Radern und Reifen nur von einer
Fachwerkstatt ausfiihren lassen. Ver-
formte oder eingerissene Felgen mis-
sen ausgetauscht werden.

® Nach dem Austausch von Felgen
und/oder Reifen muss das Rad ausge-
wuchtet werden. Eine Reifenunwucht
beeintrachtigt die Fahrstabilitat, ver-
mindert den Fahrkomfort und verkirzt
die Lebensdauer des Reifens.
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GAU22043

Kupplungshebel-Spiel einstellen

1. Einstellschraube fir das Spiel des Kupp-
lungshebels

2. Kupplungshebel-Spiel

Der Kupplungshebel muss ein Spiel von
10.0-15.0 mm (0.39-0.59 in) aufweisen.
Das Kupplungshebel-Spiel regelmaBig pri-
fen und ggf. folgendermafen einstellen.

1. Die Gummiabdeckung am Kupplungs-
hebel zurtickschieben.

2. Die Kontermutter lockern.

3. Zum Erhéhen des Kupplungshebel-
Spiels die Einstellschraube in Rich-
tung (a) drehen. Zum Verringern des
Kupplungshebel-Spiels die Einstell-
schraube in Richtung (b) drehen.
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HINWEIS
Falls sich das Kupplungshebelspiel nicht,
wie oben beschrieben, korrekt einstellen
lasst, die Schritte 4—7 Uberspringen.

4. Die Einstellschraube am Kupplungs-
hebel in Richtung (a) drehen, um den
Kupplungsseilzug zu lockern.

5. Die Kontermutter am Kurbelgehause
lockern.

1. Kontermutter

2. Einstellmutter flr das Spiel des Kupplungs-
hebels (Kurbelgehause)

6. Zum Erhdéhen des Kupplungshebel-
Spiels die Einstellmutter in Richtung
(a) drehen. Zum Verringern des Kupp-
lungshebel-Spiels die Einstelimutter in
Richtung (b) drehen.

7. Die Kontermutter am Kurbelgehause
festziehen.

8. Die Kontermutter am Kupplungshebel
festziehen und dann die Gummiabde-
ckung in ihre urspriingliche Position

schieben.
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GAUT1221

Spiel des Vorderradbremshebels
priifen

1. Handbremshebelspiel

Der Bremshebel muss ein Spiel von 2.0-5.0
mm (0.08-0.20 in) aufweisen, wie darge-
stellt. Das Bremshebelspiel regelmaBig pru-
fen und, falls erforderlich, das Bremssystem
von einer Yamaha-Fachwerkstatt prifen
lassen.

Ein falsches Bremshebelspiel kann auf
einen Defekt im Bremssystem hinwei-
sen. Das Fahrzeug nicht benutzen, bis
das Bremssystem von einer Yamaha-
Fachwerkstatt liberprift oder repariert
worden ist.

GWA10641
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GAUM1353

Spiel des FuBbremshebels ein-
stellen

1. FuBbremshebel-Spiel

Das FuBbremshebel-Spiel sollte 3.5-4.5
mm (0.14-0.18 in) betragen, wie darge-
stellt. Das FuBbremshebel-Spiel regelmé-
Big prufen und ggf. von einer Yamaha-
Fachwerkstatt einstellen lassen.

Ein falsches FuBbremshebelspiel kann
auf einen Defekt im Bremssystem hin-
weisen. Das Motorrad nicht benutzen,
bis das Bremssystem von einer
Yamaha-Fachwerkstatt liberprift oder
repariert worden ist.

GWAM1030

GAU22321

Scheibenbremsbelédge des Vor-
der- und Hinterrads priifen

Vorderradbremse

1. VerschleiBanzeigerille

Hinterradbremse

1. VerschleiBanzeigerille

Der Verschlei3 der Scheibenbremsbeléage
vorn und hinten muss in den empfohlenen
Abstanden geman Wartungs- und Schmier-
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tabelle gepriift werden. Die Bremsen wei-
sen VerschleiBanzeiger (Nuten) auf, die ein
Prifen der Bremsbelége ohne Ausbau er-
lauben. Zur Prifung des Bremsbelagver-
schleiBes die Nuten prifen. Wenn eine Nut
fast verschwunden ist, die Scheibenbrems-
belage als ganzen Satz von einer Yamaha-
Fachwerkstatt austauschen lassen.
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GAU22580

Bremsfliissigkeitsstand prifen

Vorderradbremse

1. Minimalstand-Markierung

Bei Bremsfllssigkeitsmangel kann Luft in
die Bremsanlage eindringen und dessen
Funktion beeintrachtigen.

Vor Fahrtantritt kontrollieren, dass Brems-
flussigkeit bis Uber die Minimalstand-Mar-
kierung reicht, und, falls erforderlich,
Bremsflissigkeit nachfillen. Ein niedriger
Bremsflussigkeitsstand kénnte darauf hin-
weisen, dass die Bremsbeldge abgenutzt
sind und/oder ein Leck im Bremssystem
vorhanden ist. Ist der Bremsflissigkeits-
stand niedrig, sicherstellen dass die Brems-
beldge auf Verschlei3 und das Bremssys-
tem auf Lecks uberpruft wird.
Folgende VorsichtsmaBregeln beachten:
® Beim Ablesen des Flissigkeitsstands
muss der Vorratsbehélter fir Brems-
flussigkeit waagerecht stehen.
® Nur die empfohlene Bremsflissigkeit
verwenden. Andere Bremsfllssigkei-
ten kénnen die Dichtungen angreifen,
Lecks verursachen und dadurch die
Bremsfunktion beeintrachtigen.

Empfohlene Bremsfliissigkeit:
DOT 4

@ AusschlieBlich Bremsfllssigkeit glei-
cher Marke und gleichen Typs nach-
fallen. Das Mischen verschiedener
BremsflUssigkeiten kann chemische
Reaktionen hervorrufen, die die
Bremsfunktion beeintrachtigen.
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® Darauf achten, dass beim Nachfillen
kein Wasser in den Vorratsbehélter
gelangt. Wasser setzt den Siedepunkt
der BremsflUssigkeit erheblich herab
und kann Dampfblasenbildung verur-
sachen.

® Bremsflussigkeit greift Lack und
Kunststoffteile an. Deshalb vorsichtig
handhaben und verschittete Flissig-
keit sofort abwischen.

® Ein allmé&hliches Absinken des Brems-
flussigkeitsstandes ist mit zunehmen-
dem Verschleil3 der Bremsbelége nor-
mal. Jedoch bei plétzlichem Absinken
die Bremsanlage von einer Yamaha-
Fachwerkstatt Gberprifen lassen.
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GAUM1360
Bremsfliissigkeit wechseln
Die Bremsflissigkeit sollte in den empfohle-
nen Abstédnden geménl Wartungs- und
Schmiertabelle von einer Yamaha-Fach-
werkstatt gewechselt werden. AuBerdem
sollte der Bremsschlauch alle vier Jahre
oder bei Beschadigung oder Lecks ersetzt
werden.

GAU22760
Antriebsketten-Durchhang
Den Antriebsketten-Durchhang vor jeder
Fahrt priifen und ggf. korrigieren.

GAU22773
Kettendurchhang prifen

1. Das Motorrad auf den Seitenstander
stellen.

HINWEIS
Beim Messen und Regeln des Antriebsket-
ten-Durchhangs darf auf dem Fahrzeug kei-
ne Belastung sein.

2. Das Getriebe in die Leerlaufstellung
schalten.

3. Das Motorrad schieben, um die
straffste Stelle der Kette ausfindig zu
machen, und dann den Kettendurch-
hang an dieser Stelle, wie in der Abbil-
dung gezeigt, messen.

Antriebsketten-Durchhang:
40.0-50.0 mm (1.57-1.97 in)
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1. Antriebsketten-Durchhang

4. Den Antriebsketten-Durchhang ggf.
folgendermaf3en korrigieren.

GAU22934

Antriebskettendurchhang einstellen

1. Die Achsmutter und dann die Konter-
mutter an beiden Enden der Schwinge
lockern.

2. Zum Straffen der Antriebskette die
Einstellmuttern an beiden Enden der
Schwinge in Richtung (a) drehen. Zum
Lockern der Antriebskette die Einstell-
muttern an beiden Enden der Schwin-
ge in Richtung (b) drehen und dann
das Hinterrad nach vorn drticken.
ACHTUNG: Ein nicht angemesse-
ner Antriebskettendurchhang tber-
lastet den Motor und andere wichti-
ge Teile des Motorrads und kann zu
einem Kettenschlupf oder -riss fiih-
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ren. Daher darauf achten, dass der
Kettendurchhang sich immer im
Sollbereich befindet. ccatos1)

HINWEIS

Beide Kettenspanner jeweils gleichmaBig
einstellen, damit die Ausrichtung sich nicht
verstellt. Die Markierungen auf beiden Sei-
ten der Schwinge dienen zum korrekten
Ausrichten des Hinterrads.

Anzugsmomente:
Kontermutter:
16 Nm (1.6 m-kgf, 12 ft-Ibf)
Achsmutter:
90 Nm (9.0 m-kgf, 65 ft-Ibf)

1. Achsmutter

2. Einstelimutter des Antriebskettendurch-
hangs

3. Kontermutter

4. Ausrichtungsmarkierungen

3. Die Kontermuttern festziehen und
dann die Achsmutter vorschriftsmaBig
anziehen.
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GAU23025
Antriebskette saubern und
schmieren
Die Kette muss gemén Wartungs- und
Schmiertabelle gereinigt und geschmiert
werden, um den Verschleil3 gering zu hal-
ten. Dies gilt besonders fiir den Betrieb in
nassen oder staubigen Gegenden. Die An-
triebskette wie folgt warten:

ACHTUNG

Die Antriebskette muss nach der Reini-
gung des Motorrads, nach einer Fahrtim
Regen oder nach einer Fahrt in feuchter
Umgebung geschmiert werden.

GCA10583

1. Die Kette in einem Petroleumbad mit
einer kleinen weichen Burste reinigen.
ACHTUNG: Um eine Beschadigung
der O-Ringe zu vermeiden, die An-
triebskette nicht mit einem Dampf-
bzw. Hochdruckreiniger oder einem
ungeeigneten Lésungsmittel reini-
gen. (ccatt121]

Die Kette trockenreiben.

3. Die Kette griindlich mit O-Ring-Ketten-
spray schmieren. ACHTUNG: Auf die
Antriebskette kein Motordl oder an-
deres Schmiermittel auftragen, da

A
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dies Substanzen enthalten kdnnte,
die die O-Ringe beschédigen.

[GCA11111]

GAU23095
Bowdenziige priifen und schmie-
ren
Die Funktion aller Bowdenziige und deren
Zustand sollte vor jeder Fahrt kontrolliert
werden und die Zuge und deren Enden ggf.
geschmiert werden. Ist ein Bowdenzug be-
schéadigt oder funktioniert er nicht reibungs-
los, muss er von einer Yamaha-Fachwerk-
statt kontrolliert oder ersetzt werden.
WARNUNG! Beschéadigungen der Seil-
zugummantelung kénnen zu innerer
Korrosion fiihren und die Seilzugbewe-
gung behindern. Beschéadigte Seilziige
aus Sicherheitsgriinden unverziiglich
erneuern. (cwaioz11]

Empfohlenes Schmiermittel:
Yamaha Ketten- und Seilzug-
schmiermittel oder Motordl
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GAU23114
Gasdrehgriff und Gaszug kon-
trollieren und schmieren
Vor jeder Fahrt sollte die Funktion des Gas-
drehgriffs kontrolliert werden. Zusétzlich
sollte der Gaszug in einer Yamaha-Fach-
werkstatt gemaR den in der Wartungs- und
Schmiertabelle vorgeschriebenen Abstan-
den geschmiert werden.
Der Gaszug ist mit einer Gummiabdeckung
ausgestattet. Sicherstellen, dass die Abde-
ckung sicher eingebaut ist. Auch wenn die
Abdeckung korrekt eingebaut ist, schitzt
sie den Seilzug nicht vollstandig vor dem
Eindringen von Wasser. Daher bei der Rei-
nigung des Fahrzeugs darauf achten, dass
kein Wasser direkt auf die Abdeckung oder
den Seilzug gegossen wird. Bei Verschmut-
zung den Seilzug oder die Abdeckung mit
einem feuchten Tuch sauberwischen.
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GAU23142

Handbrems- und Kupplungshe-
bel prifen und schmieren

Handbremshebel

Kupplungshebel

Vor Fahrtantritt die Funktion der Hand-
brems- und Kupplungshebel priifen und
ggf. die Drehpunkte schmieren.

Empfohlene Schmiermittel:
Handbremshebel:
Silikonfett
Kupplungshebel:
Lithiumseifenfett
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GAU23182

FuBbremshebel priifen und
schmieren

Vor Fahrtantritt die Funktion des FuBbrems-
hebels prifen und ggf. den Drehpunkt
schmieren.

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett
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GAU23202 GAUM2700

Seitensténder prifen und Schwingen-Drehpunkte schmie-
schmieren ren

Die Schwingen-Drehpunkte missen in den
vorgeschriebenen Abstédnden geschmiert
werden, geman der Tabelle fir regelmani-
ge Wartung und Schmierung.

Empfohlenes Schmiermittel:
Molybdé&ndisulfidfett

Die Funktion des Seitensténders sollte vor
jeder Fahrt geprtift werden und die Dreh-
punkte und Metall-auf-Metall-Kontaktober-
flachen sollten gegebenenfalls geschmiert
werden.

Falls der Seitenstiander klemmt, diesen
von einer Yamaha-Fachwerkstatt in-
stand setzen lassen. Andernfalls konnte
der Seitenstédnder den Boden beriihren
und den Fahrer ablenken, was zu einem
méglichen Kontrollverlust fiihren kann.

GWA10731

Empfohlenes Schmiermittel:
Lithiumseifenfett
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GAU23272
Teleskopgabel priifen
Zustand und Funktion der Teleskopgabel
mussen folgendermafen in den empfohle-
nen Abstédnden geméan Wartungs- und
Schmiertabelle gepruft werden.

Zustand prifen

Die Standrohre auf Kratzer und andere Be-
schadigungen, die Gabeldichtringe auf OI-
lecks prufen.

Funktionspriifung

1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un-
tergrund abstellen und in gerader Stel-
lung halten. WARNUNG! Um Verlet-
zungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit
es nicht umfallen kann. ewaors1)

2. Bei kréftig gezogenem Handbremshe-
bel die Gabel durch starken Druck auf
den Lenker mehrmals einfedern und
prufen, ob sie leichtgéngig ein- und
ausfedert.
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GCA10590
ACHTUNG

Falls die Teleskopgabel nicht gleichma-
Big ein- und ausfedert oder irgendwel-
che Schéaden festgestellt werden, das
Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerk-
statt tiberpriifen bzw. reparieren lassen.

GAU23283
Lenkung priifen
Verschlissene oder lockere Lenkkopflager
stellen eine erhebliche Gefahrdung dar. Da-
rum muss der Zustand der Lenkung folgen-
dermafBBen in den empfohlenen Abstanden
geman Wartungs- und Schmiertabelle ge-
pruft werden.

1. Den Motor aufbocken, um das Vorder-
rad vom Boden abzuheben. (Weitere
Informationen siehe Seite 6-33.)
WARNUNG! Um Verletzungen zu
vermeiden, das Fahrzeug sicher ab-
stiitzen, damit es nicht umfallen
kann. awatozs1)

2. Die unteren Enden der Teleskopgabel
greifen und versuchen, sie in Fahrt-
richtung vor und zurtick zu bewegen.
Ist dabei Spiel spurbar, die Lenkung
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberprifen und reparieren lassen.
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GAU23291
Radlager priifen
Die Vorder- und Hinterradlager mussen in
den empfohlenen Abstédnden geméan War-
tungs- und Schmiertabelle geprift werden.
Falls ein Radlager zu viel Spiel aufweist
oder das Rad nicht leichtgéngig dreht, die
Radlager von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberpriifen lassen.



REGELMASSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG

. GAU23324 * AUGEN: Mindestens 15 Minuten 2. Die Abdeckung A abnehmen. (Siehe
Batterie lang griindlich mit Wasser spi- Seite 6-8.)
Eine unzureichend gewartete Batterie ver- len und sofort einen Arzt aufsu- 3. Den Séurestand in der Batterie priifen.
schlei3t vorzeitig und entladt sich schnell. chen.
Deshalb miissen der Batterie-Séurestand, e Die Batterie erzeugt explosives H|NV\{E|3 _ _ _
die Batteriekabelverbindungen und die Ent- Wasserstoffgas (Knallgas). Daher Qer Saurestand_muss sich ZW|§chen der Ml-
IGftungsschlauchfihrung vor Fahrtantritt Funken, offene Flammen, brennen- nimal- und Maximalstandmarkierung befin-
und in den empfohlenen Absténden geman de Zigaretten und andere Feuer- den.
Wartungs- und Schmiertabelle Uberprft quellen von der Batterie fern halten.
werden. Beim Laden der Batterie in ge-
ewaerro schlossenen Riumen fiir ausrei-
chende Beliiftung sorgen.
@ Die Batterie enthilt giftige Schwe- @ Batteriefliissigkeit unter keinen 1— 1 — UPPER —F

felsaure, die schwere Veratzungen Umsténden mit der Antriebskette in ——— LOWER —F4}+— 2

hervorrufen kann. Daher beim Um- Beriihrung bringen. Eine durch Kor-

gang mit Batterien stets einen ge- rosion gefahrlich geschwichte Ket-

eigneten Augenschutz tragen. Au- te erhoht die Unfallgefahr.

gen, Haut und Kleidung unter @ DIES UND BATTERIEN VON KIN-

keinen Umsténden mit Batterieséu- DERN FERN HALTEN.

re in Beriihrung bringen. Im Falle, 1. Maximalstand-Markierung

dass Batteriesdure mit Haut in Be- 2. Minimalstand-Markierung

. . i Séurestand priifen
rithrung kommt, fiihren Sie die fol- ' . R
gendengERSTE HILFE-MaBnahmen 1. Das Fahrzeug auf einem ebenen Un- 4. Befindet sich der Saurestand an oder

tergrund abstellen und in gerader Stel- unterhalb der Minimalstand-Markie-

durch. . . .
= R et alals lung halten. rung, destilliertes Wasser bis zur Maxi-
* AUBERLI..CH' Mit reichlich Was- Hng hate malstand-Markierung nachftllen.
ser abspulen. HINWEIS ACHTUNG: Nur destilliertes Wasser
* INNERLICH: GroBe Mengen Was-  gjcherstelien, dass das Fahrzeug bei der verwenden, da Leitungswasser Mi-
ser oder Milch trinken und sofort  ontrolle des Batterie-Séurestands voll- neralstoffe enthilt, die der Batterie
einen Arzt rufen. standig gerade steht. schaden. (ccatos11]
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5. Den festen Sitz der Polklemmen sowie
den Verlauf des Entliftungsschlauchs
prifen und ggf. korrigieren.

6. Die Abdeckung montieren.

sédure oder aus der Batterie austre- GAUM2600

tenden Gasen ausgesetzt ist, kann
der Rahmen strukturellen und ex-
ternen Beschadigungen ausgesetzt
sein. catos01]

Sicherungen wechseln

Batterie lagern
1. Wird das Fahrzeug Uber einen Monat 1

lang nicht benutzt, die Batterie aus-
bauen, aufladen und an einem kiihlen
und trockenen Ort lagern. ACHTUNG:
Beim Ausbau der Batterie darauf
achten, dass der Schlissel auf

. Sicherungskasten

“/ L

“OFF” gedreht wurde, dann zuerst 1
das Minuskabel und anschlieBend 2. Ersatzsicherung
das Pluskabel abnehmen. (ccaiss02) 3. Hauptsicherung

. Bei einer Stilllegung von mehr als zwei 4. Scheinwerfersicherung
Monaten mindestens einmal im Monat 5. Signalanlagensicherung
die Sauredichte sowie den Ladezu- 6. Zundungssicherung
stand der Batterie prufen und die Bat- 7. Kuhlerltftersicherung

terie gof. aufladen.

. Vor der Montage die Batterie vollstan-
dig aufladen.

. Bei der Montage der Batterie unbe-
dingt auf richtige Polung und festen
Sitz der Klemmen achten. Ebenfalls si-
cherstellen, dass der Entliftungs-
schlauch richtig angeschlossen und
verlegt ist und weder beschéadigt noch
verstopft ist. ACHTUNG: Wenn der
Entliiftungsschlauch so verlegt
wurde, dass der Rahmen Batterie-
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Der Sicherungskasten befindet sich hinter
der Abdeckung A. (Siehe Seite 6-8.)

Eine durchgebrannte Sicherung folgender-
mafen erneuern.

1.

Den Zindschlissel auf “OFF” drehen
und den betroffenen Stromkreis aus-
schalten.

Die durchgebrannte Sicherung her-
ausnehmen, und dann eine neue Si-
cherung mit der vorgeschriebenen
Amperezahl einsetzen. WARNUNG!
Keine Sicherung mit einer héheren
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als der vorgeschriebenen Ampere-
zahl verwenden, um Schéaden an
elektrischen Komponenten und ei-
nen moglichen Brand zu vermei-
den. gwaisia1]

Vorgeschriebene Sicherungen:
Hauptsicherung:
20.0 A
Zindungssicherung:
75A
Signalanlagensicherung:
75A
Scheinwerfersicherung:
15.0 A
Kuhlerltftersicherung:
5.0A

3. Den Ziindschlissel auf “ON” drehen
und den betroffenen Stromkreis ein-
schalten, um zu priifen, ob die von die-
sem Kreis versorgten Verbraucher
funktionieren.

4. Falls die neue Sicherung sofort wieder
durchbrennt, die elektrische Anlage
von einer Yamaha-Fachwerkstatt
Uberpriifen lassen.

GAU45213
Scheinwerferlampe auswech-
seln
Dieses Modell ist mit einer Halogenlampe
ausgestattet. Eine durchgebrannte Schein-
werferlampe kann folgendermaf3en ausge-

wechselt werden.
GCA10650

ACHTUNG

Darauf achten, folgende Teile nicht zu
beschéadigen:
® Scheinwerferlampe
SchweiB- und Fettspuren auf dem
Glas beeintrachtigen die Leucht-
kraft und Lebensdauer der Lampe.
Deshalb den Glaskolben der
Scheinwerferlampe nicht mit den
Fingern beriihren. Verunreinigun-
gen der Scheinwerferlampe mit ei-
nem mit Alkohol oder Verdiinner
angefeuchteten Tuch entfernen.
® Streuscheibe
Keinerlei Aufkleber oder Folien an
der Streuscheibe anbringen.
Die vorgeschriebene Lampen-Be-
zeichnung (Leistung) unbedingt be-
achten.
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1. Den Glasteil der Lampe nicht berihren.

1.

Die Scheinwerferverkleidung zusam-
men mit dem Scheinwerfereinsatz ab-
schrauben und dann, wie in der Abbil-
dung gezeigt, nach oben ziehen.

1. Schraube

2. Den Scheinwerfer-Steckverbinder 16-

sen und dann die Lampenschutzkap-
pe abnehmen.
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—
N\
1. Scheinwerfer-Steckverbinder
2. Abdeckung der Lampe

3. Den Lampenhalter aushéngen und
dann die durchgebrannte Lampe her-
ausnehmen.

1. Halterung der Scheinwerferlampe

4. Eine neue Scheinwerferlampe einset-
zen und mit dem Lampenhalter si-
chern.

5. Die Lampenschutzkappe aufsetzen

und dann den Steckverbinder einste-
cken.

. Die Scheinwerferverkleidung (zusam-

men mit dem Scheinwerfereinsatz) in
die urspriingliche Lage bringen und
dann festschrauben.

. Den Scheinwerfer ggf. von einer

Yamaha-Fachwerkstatt einstellen las-
sen.
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GAUM2610

Ricklicht-/Bremslichtlampe aus-
wechseln

1.

Die Abdeckung B abnehmen. (Siehe
Seite 6-8.)

Die Fassung samt Lampe gegen den
Uhrzeigersinn herausdrehen.

1. Fassung der Ricklicht-/Bremslichtlampe

3.

Die durchgebrannte Lampe hineindru-
cken und gegen den Uhrzeigersinn
herausdrehen.

Die neue Lampe in die Fassung hin-
eindriicken und dannim Uhrzeigersinn
bis zum Anschlag drehen.

Die Fassung samt Lampe einsetzen
und im Uhrzeigersinn festdrehen.

Die Abdeckung montieren.
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. GAU24204
Blinkerlampe auswechseln
1. Die Blinker-Streuscheibe abschrau-
ben.

\1

2

1. Schraube
2. Blinker-Streuscheibe

2. Die durchgebrannte Lampe hineindru-
cken und gegen den Uhrzeigersinn
herausdrehen.

3. Die neue Lampe in die Fassung hin-
eindriicken und dannim Uhrzeigersinn
bis zum Anschlag drehen.

4. Die Streuscheibe festschrauben.
ACHTUNG: Die Schraube nicht
uberméBig anziehen, da sonst die
Streuscheibe brechen kann. ccar1191)

GAUM2620
Kennzeichenleuchten-Lampe
auswechseln

1. Die Abdeckung B abnehmen. (Siehe
Seite 6-8.)

2. Die Fassung (samt Lampe) herauszie-
hen.

1. Lampe der Kennzeichenbeleuchtung

3. Die durchgebrannte Lampe heraus-
ziehen.

4. Eine neue Lampe in die Fassung ein-
setzen.

5. Die Fassung (samt Lampe) einsetzen
und hineindrtcken.

6. Die Abdeckung montieren.
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GAU45222
Standlichtlampe auswechseln
Eine durchgebrannte Standlichtlampe kann
folgendermafBen ausgewechselt werden.
1. Den Scheinwerfereinsatz abschrau-
ben. (Siehe Seite 6-30.)
2. Die Fassung des Standlichts (zusam-
men mit der Lampe) herausziehen.

= -

1. Standlichlampe

3. Die durchgebrannte Lampe heraus-
ziehen.

4. Eine neue Lampe in die Fassung ein-
setzen.

5. Die Fassung des Standlichts (zusam-
men mit der Lampe) hineindriicken.

6. Den Scheinwerfereinsatz festschrau-
ben.




REGELMASSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG

GAU24350
Motorrad aufbocken
Da dieses Modell keinen Hauptstander be-
sitzt, sollten beim Ausbau der Rader oder
zum Erledigen von anderen Wartungsarbei-
ten, bei denen das Motorrad sicher und
senkrecht stehen muss, folgende Hinweise
beachtet werden. Vor der Wartungsarbeit
prifen, ob das Motorrad sicher und senk-
recht steht. Es kann nach Bedarf auch eine
stabile Holzkiste unter dem Motor platziert
werden.

Vorderrad warten

1. Entweder hinten einen Motorrad-Mon-
tagestander verwenden oder (falls
nicht zwei solcher Stander zur Verfi-
gung stehen) einen Aufbockstander
aus dem Automobilfachhandel unter
den Rahmen in Nahe des Hinterrads
stellen.

2. Das Fahrzeug mit einem Motorrad-
Montagesténder vorn so abstitzen,
dass das Vorderrad sich frei drehen
lasst.

Hinterrad warten

Das Motorrad so abstltzen, dass das Hin-

terrad sich frei drehen lasst. Dazu entweder
hinten einen Motorrad-Montagesténder ver-

wenden oder zwei Aufbocksténder unter
den Hauptrahmen oder die Schwingenarme
stellen.
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GAU24360

Vorderrad

GAUM2632
Vorderrad ausbauen

Um Verletzungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit es
nicht umfallen kann.

GWA10821

1. Die Achs-Klemmschrauben, dann die
Radachse und die Bremssattelschrau-
ben lésen.

1. Vorderachs-Klemmschraube
2. Radachse
3. Halter des Geschwindigkeitssensorkabels
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2. Den Geschwindigkeitssensor an die
Radnabe montieren.

HINWEIS
Zwischen den Bremsbeldgen muss ein ge-
niigend groBer Spalt fir die Bremsscheibe
vorhanden sein.

7. Den Halter des Geschwindigkeitssen-
sorkabels festschrauben (nur
WR125R).

8. Die Radachse, die Vorderachs-
Klemmschrauben und die Bremssat-
tel-Befestigungsschrauben vor-
schriftsmaBig festziehen.

1. Bremssattel
2. Bremssattel-Befestigungsschraube

1. Geschwindigkeitssensor

2. Um das Vorderrad vom Boden abzu-
Anzugsmomente:

heben; siehe Seite 6-33.

3. Den Halter des Geschwindigkeitssen-

sorkabels abschrauben (nur

WR125R).

Den Bremssattel abschrauben.

5. Die Radachse herausziehen, den Ge-
schwindigkeitssensor herausziehen
und dann das Rad ausbauen.
ACHTUNG: Niemals die Bremse bei
ausgebauten Bremssétteln betéti-
gen, da sonst die Bremsbelége her-
ausgedriickt werden. ccatios1

>

GAUM2640

Vorderrad einbauen
1. Das Rad zwischen die Gabelholme
heben.

HINWEIS

Die Nasen am Geschwindigkeitssensor-
Rotor mussen in die Nuten der Radnabe
greifen, und der Spalt am Geschwindig-
keitssensor muss Uber die Haltevorrichtung
am Gabelrohr passen.

Radachse:

58 Nm (5.8 m-kgf, 42 ft-Ibf)
Vorderachs-Klemmschraube:

20 Nm (2.0 m-kgdf, 14 ft-Ibf)
Bremssattel-Befestigungsschraube:

30 Nm (8.0 m-kgf, 22 ft-Ibf)

3. Die Radachse durchstecken.

4. Das Vorderrad absenken, bis es auf
dem Boden steht.

5. Die Teleskopgabel mehrmals einfe-
dern, um deren Funktion zu prifen.

6. Den Bremssattel festschrauben.

6-34
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GAU25080

Hinterrad

GAUM2661
Hinterrad ausbauen

Um Verletzungen zu vermeiden, das
Fahrzeug sicher abstiitzen, damit es
nicht umfallen kann.

GWA10821

1. Die Kontermutter und Einstellmutter
der Kettenspanner auf beiden Seiten
der Schwinge lockern.

2. Die Achsmutter I6sen.

1. Achsmutter

2. Einstellmutter des Antriebskettendurch-
hangs

3. Kontermutter

3. Das Hinterrad entsprechend dem Ver-
fahren auf Seite 6-33 anheben.

4. Die Achsmutter abschrauben und die
linke Exzenterplatte ausbauen.

5. Das Hinterrad nach vorn driicken und
dann die Antriebskette vom Kettenrad
abnehmen.

HINWEIS

@ Falls es schwierig ist die Antriebskette
abzunehmen, zuerst die Radachse
herausnehmen und dann das Rad ge-
nigend anheben, um die Antriebsket-
te vom Kettenrad entfernen zu kon-
nen.

® Die Antriebskette muss flr den Ein-
und Ausbau des Hinterrads nicht auf-
getrennt werden.

6. Waéhrend der Bremssattel abgestitzt
und das Rad leicht angehoben ist, die
Radachse zusammen mit der rechten
Exzenterplatte herausziehen.

6-35

1. Radachse

HINWEIS
Die Hinterradachse kann nach Bedarf mit
einem Gummihammer ausgetrieben wer-
den.

7. Das Rad herausnehmen. ACHTUNG:
Niemals die Bremse betéatigen wenn
das Rad zusammen mit der Brems-
scheibe ausgebaut wurde, da sonst
die Bremsbeldge herausgedriickt
werden. (ccatior1)

; ; GAUM2652
Hinterrad einbauen

1. Die Antriebskette auf das Kettenrad
einbauen.
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2. Die Radachse von der rechten Seite
her einsetzen, um das Rad, die Exzen-
terplatten und die Bremssattel-Halte-
rung zu montieren.

HINWEIS

® Die Exzenterplatte so montieren, dass
die “N”-Markierung sich auf der linken
Seite befindet und sicherstellen, dass
die Markierung nach aufB3en weist.

® Die Nase an der Schwinge muss in die
Nut in der Bremssattelhalterung ein-
greifen.

® Sicherstellen, dass vor dem Einbau
des Rades zwischen den Bremsbelé-
gen genugend Platz vorhanden ist.

1. Arretierung
2. Aufnahmenut

3. Die Achsmutter montieren.

4.

5.

6.

Das Hinterrad absenken, bis es auf
dem Boden steht.

Den Durchhang der Antriebskette ein-
stellen. (Siehe Seite 6-22.)

Die Achsmutter vorschriftsméaBig fest-
ziehen.

Anzugsmoment:

Achsmutter:
90 Nm (9.0 m-kgf, 65 ft-Ibf)
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Fehlersuche
Obwohl alle Yamaha-Motorrader vor der
Auslieferung einer strengen Inspektion un-
terzogen werden, kann es im Alltag zu St6-
rungen kommen. Zum Beispiel kénnen De-
fekte am Kraftstoff- oder Ziindsystem oder
mangelnde Kompression zu Anlassproble-
men und LeistungseinbuBBen fihren.
Die nachfolgenden Fehlersuchdiagramme
beschreiben die Vorgénge, die es lhnen er-
moglichen, eine einfache und schnelle Kon-
trolle der einzelnen Funktionsbereiche vor-
zunehmen. Reparaturarbeiten an Ihrem
Motorrad sollten jedoch unbedingt von einer
Yamaha-Fachwerkstatt ausgefihrt werden,
denn nur diese bietet das Know-how, die
Werkzeuge und die Erfahrung flr eine opti-
male Wartung.
AusschlieBllich Yamaha-Originalersatzteile
verwenden. Ersatzteile anderer Hersteller
mdgen zwar so aussehen wie Yamaha-Tei-
le, bieten aber nur selten die gleiche Quali-
tat und Lebensdauer, was erhéhte Repara-
turkosten zur Folge hat.

Bei Uberpriifung des Kraftstoffsystems
nicht rauchen und sicherstellen, dass
sich kein offenes Feuer oder Funken-
quellen in der Nahe befinden, einschlieB-

GWA15141
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lich Ziindflammen fur Warmwasserbe-
reiter oder Ofen. Benzin oder
Benzindampfe kdnnen sich leicht ent-
ziinden oder explodieren und dadurch
schwere Augenverletzungen oder Be-
schéadigungen verursachen.
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GAUM2441
Fehlersuchdiagramme
Startprobleme und mangelnde Motorleistung
1. Kraftstoff
Es ist geniigend Kraftstoff vorhanden. —{ Verdichtung prifen.
Kraftstoffstand im
- ——
Tank prifen. o
Es ist kein Kraftstoff vorhanden. —»~| Kraftstoff nachfullen. —| Der Motor Start?t nicht.
Verdichtung prufen.
2. Verdichtung
Verdichtung OK. —=| Zindung prifen.
E-Starter betétigen. e
. . Lassen sie das Fahrzeug von einer Yamaha-
Keine Verdichtung. " Fachwerkstatt prifen.
3. Zundung Feucht - Mit einem trockenen Tulcrll abwischen Hnd Zundkerzen- E-Starter betatigen.
Elektrodenabstand korrigieren, oder Ziindkerzen ersetzen.
Ziundkerzen herausnehmen +
und Elektroden prifen.
Trocken »| Lassen sie das Fahrzeug von einer Yamaha-Fachwerkstatt prufen. Der Motor startet nicht. Batterie priifen.
4. Batterie ,
Dfer_Motordreht sich — Der Batteriezustand ist gut. - -
zlgig. Der Motor startet nicht. Lassen sie
E-Starter betéatigen. - das Fahrzeug von einer Yamaha-
Der Motor dreht sich Den Batterieséurestand und die Batterieanschlisse Fachwerkstatt priifen.
nur mihsam. prifen. Batterie, falls nétig, laden.
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Motoriiberhitzung

® Niemals den Kiihlerdeckel abnehmen, wenn der Motor und der Kiihler heiB sind. Siedend heiBBe Fliissigkeit und heiBer
Dampf kénnen unter Druck austreten und ernsthafte Verletzungen verursachen. Inmer abwarten, bis der Motor abgekiihit
ist.

® Nachdem die Kiihlerverschlussdeckel-Arretierschraube losgedreht wurde, einen dicken Lappen, wie z. B. ein Handtuch,
lber den Kiihlerverschlussdeckel legen und dann den Deckel langsam gegen den Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen,
damit der restliche Druck entweichen kann. Wenn kein Zischen mehr zu vernehmen ist, auf den Deckel driicken und gegen
den Uhrzeigersinn abschrauben.

GWA10400

Es qibt ein Lassen Sie das Kuhlsystem von
L ?( — einer Yamaha-Fachwerkstatt
eck. reparieren.
Kuhlflissigkeitsstand zu niedrig.
Kuhlanlage auf Lecks absuchen.
Es gibt kein | | Kihlflissigkeit nachfullen.
Kuhlflussigkeitsstand im Leck. (Siehe HINWEIS.)

Motor abkuhlen lassen. —»={ Vorratsbehélter und im
Kuhler prafen.

A

Motor anlassen. Wenn der Motor wieder uberhitzt, das
Kuhlflussigkeitsstand ist OK. —| Kuhlsystem in einer Yamaha-Fachwerkstatt Gberprifen und
reparieren lassen.

HINWEIS
Falls die vorgeschriebene Kihlflissigkeit nicht verfligbar ist, kann notfalls auch Leitungswasser verwendet werden. Dieses aber so bald
wie mdglich durch die vorschriftsmaBige Kuhlflissigkeit ersetzen.
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GAU26004
Pflege
Wéhrend die offene Bauweise einerseits
die attraktive Technologie sichtbar macht,
hat sie andererseits den Nachteil, dass das
Motorrad ungeschitzt ist. Obwohl nur hoch-
wertige Materialien verwendet werden, sind
die Bauteile nicht korrosionssicher. Wah-
rend bei Automobilen beispielsweise ein
korrodierter Auspuff unbeachtet bleibt, fal-
len schon kleine Rostanséatze an der Motor-
rad-Auspuffanlage unangenehm auf. Re-
gelmaBige, richtige Pflege ist nicht nur eine
Bedingung fur Garantieanspriiche, sondern
Ihr Motorrad wird auch besser aussehen,
langer leben und optimale Leistungen er-
bringen.

Vorbereitung fiir die Reinigung

1. Die Schallddmpferéffnung abkihlen
lassen und dann mit einer Plastiktiite
abdecken.

2. Sicherstellen, dass alle Kappen und
Abdeckungen, sowie alle elektrischen
Stecker und Anschlussbuchsen, ein-
schlieBlich des Ziindkerzensteckers
fest sitzen.

3. Auf stark verschmutzte Stellen, die z.
B. durch verkrustetes Motordl verun-
reinigt sind, einen Kaltreiniger mit dem
Pinsel auftragen, aber niemals Kaltrei-
niger auf Dichtungen, Kettenrader, die

Antriebskette und Radachsen auftra-
gen! Kaltreiniger und Schmutz mit
Wasser abspulen.

Reinigung

ACHTUNG

@ Stark saurehaltige Radreiniger, be-
sonders an Speichenradern, ver-
meiden. Werden solche Produkte
fiir schwer zu entfernende Ver-
schmutzungen verwendet, das Rei-
nigungsmittel nicht langer als vor-
geschrieben auf der betroffenen
Stelle lassen. Die behandelten Teile
unbedingt sehr gut mit Wasser spii-
len, sofort abtrocknen und an-
schlieBend mit einem Korrosions-
schutz versehen.

® UnsachgemaéBe Reinigung kann
Plastikteile (wie Verkleidungsteile,
Abdeckungen, Windschutzschei-
ben, Streuscheiben, Instrumenten-
beleuchtung usw.) und die Schall-
dampfer beschéadigen.
AusschlieBlich weiche, saubere Tii-
cher oder Schwamme mit Wasser
verwenden, um Plastikteile zu reini-
gen. Wenn sich die Plastikteile mit
Wasser allein nicht griindlich ge-
nug reinigen lassen, kann ein ver-

GCA10772
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diinntes, mildes Reinigungsmittel
zusammen mit Wasser verwendet
werden. Da Reinigungsmittel Plas-
tikteile angreifen kénnen, miissen
alle Reste des Reinigungsmittels
mit sehr viel Wasser abgesplilt wer-
den.

Niemals scharfe Chemikalien fir
Plastikteile verwenden. Niemals fol-
gende Mittel bzw. einen mit diesen
Mitteln angefeuchteten Lappen
oder Schwamm benutzen: alkali-
sche oder stark saurehaltige Reini-
gungsmittel, L6sungsmittel, Ben-
zin, Rostschutz- oder
-entfernungsmittel, Brems- oder
Kiihlfliissigkeit, Batteriesaure.
Niemals Hochdruck-Waschanlagen
oder Dampfstrahlreiniger verwen-
den, da diese das Einsickern von
Wasser und damit eine Verschlech-
terung in den folgenden Bereichen
verursachen: Dichtungen (von Ré-
dern, Schwinglagern, Gabeln und
Bremsen), elektrische Bestandteile
(Stecker, Verbindungen, Instrumen-
te, Schalter und Lichter), Ent- und
Beluftungsschlduche.

Fir Motorrader, die mit einer Wind-
schutzscheibe ausgestattet sind:
Keine starken Reiniger oder harten
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Schwamme verwenden, da sie Teile
abstumpfen oder verkratzen wer-
den. Einige Plastikreinigungsmittel
kénnten auf der Windschutzschei-
be Kratzer hinterlassen. Das Pro-
dukt an einer nicht im Blickfeld lie-
genden Stelle der
Windschutzscheibe testen, ob es
Scheuerspuren hinterlasst. Ist die
Windschutzscheibe verkratzt, nach
dem Waschen ein Plastikpoliermit-
tel verwenden.

Nach normalem Gebrauch

Schmutz am besten mit warmem Wasser,
einem milden Reinigungsmittel und einem
sauberen, weichen Schwamm lésen, da-
nach grundlich mit sauberem Wasser spu-
len. Schwer zugéangliche Stellen mit einer
Zahnburste oder Flaschenbdirste reinigen.
Hartnackiger Schmutz und Insekten lassen
sich leichter entfernen, wenn zuvor ein nas-
ses Tuch einige Minuten lang auf die ver-
schmutzten Stellen gelegt wird.

Nach Fahrten im Regen, auf StraBen, die
mit Salz bestreut wurden oder in Kiistenna-

he

Da Meeressalz und Streusalz in Verbin-
dung mit Wasser extrem korrosiv wirken,
fihren Sie bitte nach jeder Fahrt in Regen,
Kustenndhe oder auf gestreuten Stra3en
folgende Schritte durch.

HINWEIS

Im Winter gestreutes Salz kann noch bis in
den Frihling hinein auf StraBen vorhanden
sein.

1. Das Motorrad abkulhlen lassen und
dann mit kaltem Wasser und einem
milden Reinigungsmittel abwaschen.
ACHTUNG: Kein warmes Wasser
verwenden, da es die Korrosions-
aktivitidt des Salzes erhoht. ccatoren

2. Um Korrosion zu verhindern, ein Kor-
rosionsschutzspray auf alle Metallo-
berflachen spriihen, einschlieBlich
verchromter und vernickelter Metallo-
berflachen.

Nach der Reinigung
1. Das Motorrad mit einem Leder oder ei-
nem saugféhigen Tuch trockenwi-
schen.

2. Die Antriebskette sofort trocknen und
schmieren, um Rostansatz zu verhin-
dern.

3. Verwenden Sie zur Pflege von ver-
chromten, Aluminium- und Edelstahl-
Teilen, auch an der Auspuffanlage,
eine Chrompolitur. (Sogar die tempe-
raturbedingte Verfarbung von Edel-
stahl-Auspuffanlagen kann mit einer
solchen Politur entfernt werden.)

4. Alle Metalloberflachen mussen mit ei-
nem Korrosionsschutzspray vor Korro-
sion geschutzt werden, auch wenn sie
verchromt oder vernickelt sind.

5. Verwenden Sie Spriihdl als Universal-
reiniger, um noch vorhandene Rest-
verschmutzungen zu entfernen.

6. Steinschlage und andere kleine Lack-
schaden mit Farblack ausbessern
bzw. mit Klarlack versiegeln.

7. Wachsen Sie alle lackierten Oberfla-
chen.

8. Das Motorrad vollsténdig trocknen las-
sen, bevor es untergestellt oder abge-
deckt wird.

Verunreinigungen auf den Bremsen
oder Reifen kann zu Kontrollverlust fiih-
ren.

GWA11131
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® Sicherstellen, dass sich weder Ol
noch Wachs auf den Bremsen oder
Reifen befindet.

® Gegebenenfalls Bremsscheiben
und -belage mit Aceton oder einem
handelsiiblichen Bremsenreiniger
sdubern; Reifen mit warmem Was-
ser und einem milden Reinigungs-
mittel abwaschen. Vor Fahrten mit
héheren Geschwindigkeiten die
Bremsleistung und das Fahrverhal-
ten des Motorrads in den Kurven
testen.

GCA10800

ACHTUNG

® Wachs und Ol stets sparsam auftra-
gen und jeglichen Uberschuss ab-
wischen.

® Niemals Gummi- oder Kunststoff-
teile eindlen bzw. wachsen, son-
dern mit geeigneten Pflegemitteln
behandeln.

@ Polituren nicht zu haufig einsetzen,
denn diese enthalten Schleifmittel,
die eine diinne Schicht des Lackes
abtragen.

HINWEIS
® Produktempfehlungen erhalten Sie bei
Ihrem Yamaha-Handler.

® Die Scheinwerfer-Streuscheiben kon-
nen beim Waschen, in regnerischem
Wetter oder bei feuchten Klimabedin-
gungen beschlagen. Durch kurzzeiti-
ges Einschalten der Scheinwerfer
kann die Feuchtigkeit von der Streu-
scheibe entfernt werden.
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GAU43202

Abstellen

Kurzzeitiges Abstellen

Das Motorrad sollte stets kiihl und trocken
untergestellt und mit einer luftdurchlassigen
Plane abgedeckt werden, um es vor Staub
zu schiitzen. Achten Sie darauf, dass der
Motor und die Auspuffanlage kuhl sind, be-
vor Sie das Motorrad abdecken.

ACHTUNG

® Stellen Sie ein nasses Motorrad nie-
mals in eine unbeliiftete Garage
oder decken es mit einer Plane ab,
denn dann bleibt das Wasser auf
den Bauteilen stehen, und das kann
Rostbildung zur Folge haben.

® Um Korrosion zu verhindern, feuch-
te Keller, Stille (Anwesenheit von
Ammoniak) und Bereiche, in denen
starke Chemikalien gelagert wer-
den, vermeiden.

GCA10810

Stilllegung
Méochten Sie Ihr Motorrad mehrere Monate
stilllegen, sollten folgende Schutzvorkeh-
rungen getroffen werden:
1. Folgen Sie allen Anweisungen im Ab-
schnitt “Pflege” in diesem Kapitel.
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2. Fullen Sie den Kraftstofftank und fu-

gen Sie einen stabilisierenden Zusatz
hinzu (falls erhaltlich), um den Tank
vor Rostbefall zu schiitzen und eine
chemische Verénderung des Kraft-
stoffs zu verhindern.

. Zum Schutz des Zylinders, der Kol-

benringe, etc. vor Korrosion die folgen-

den Schritte ausfiihren:

a. Den Ziindkerzenstecker abziehen
und dann die Zindkerze heraus-
schrauben.

b. Etwa einen Teelo6ffel Motordl durch
die Kerzenbohrung einfillen.

c. Den Ziindkerzenstecker auf die
Zindkerzen aufstecken und dann
die Zundkerze auf den Zylinder-
kopf legen, sodass die Elektroden
Masseverbindung haben. (Damit
wird im nachsten Schritt die Fun-
kenbildung begrenzt.)

d. Den Motor einige Male mit dem
Anlasser durchdrehen. (Dadurch
wird die Zylinderwand mit Ol be-
netzt.)

e. Den Ziindkerzenstecker von der
Zundkerze abziehen, die Zindker-
ze einschrauben und den Zindker-
zenstecker wieder auf die Ziind-
kerze aufsetzen. WARNUNG! Um
Beschadigungen und Verletzun-

gen durch Funken zu vermei-
den, beim Durchdrehen des Mo-
tors sicherstellen, dass die
Ziundkerzenelektroden geerdet
sind. cwatos1]

. Samtliche Seilziige sowie alle Hebel-

und Stander-Drehpunkte dlen.

. Den Luftdruck der Reifen kontrollieren

und ggf. korrigieren. AnschlieBend das
Motorrad so aufbocken, dass beide
Ré&der Uber dem Boden schweben.
Anderenfalls jeden Monat die Réder
etwas verdrehen, damit die Reifen
nicht sténdig an derselben Stelle auf-
liegen und dadurch beschadigt wer-
den.

. Den Schalldampfer mit Plastiktlten so

abdecken, dass keine Feuchtigkeit
eindringen kann.

. Die Batterie ausbauen und vollsténdig

aufladen. Die Batterie an einem kuh-
len, trockenen Ort lagern und einmal
pro Monat aufladen. Die Batterie nicht
an einem UbermaBig kalten oder war-
men Ort [unter 0 °C (30 °F) oder lber
30 °C (90 °F)] lagern. N&here Anga-
ben zum Lagern der Batterie siehe
Seite 6-28.
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HINWEIS

Notwendige Reparaturen vor der Stilllegung
des Motorrads ausflhren.




TECHNISCHE DATEN

Abmessungen:
Gesamtlange:
WR125R 2125 mm (83.7 in)
WR125X 2085 mm (82.1 in)
Gesamtbreite:
835 mm (32.9 in)
Gesamthéhe:
WR125R 1285 mm (50.6 in)
WR125X 1225 mm (48.2 in)
Sitzhéhe:
WR125R 930 mm (36.6 in)
WR125X 875 mm (34.4 in)
Radstand:
WR125R 1430 mm (56.3 in)
WR125X 1415 mm (55.7 in)
Bodenfreiheit:
WR125R 265 mm (10.43 in)
WR125X 227 mm (8.94 in)
Mindest-Wendekreis:
WR125R 2200 mm (86.6 in)
WR125X 2250 mm (88.6 in)
Gewicht:
Gewicht (fahrfertig):
WR125R 133 kg (293 Ib)
WR125X 137 kg (302 Ib)
Motor:
Bauart:
Flussigkeitsgekuhlter 4-Takt-Motor, SOHC
Zylinderanordnung:
Einzylinder
Hubraum:
124 cm3
Bohrung x Hub:
52.0 x 58.6 mm (2.05 x 2.31 in)

Verdichtungsverhéltnis:
11.20 :1

Startsystem:
Elektrostarter

Schmiersystem:
Nasssumpfschmierung

Motordl:

Sorte (Viskositat):
SAE 10W-30 oder SAE 10W-40 oder SAE
15W-40 oder SAE 20W-40 oder SAE 20W-
50

20 10 0 10 20 30 40 50°C
I I I I I I I I
‘SAE 10W-30; !
‘SAE 10W-40:
i SAE 10W-50
SAE 15W-40
‘SAE 20W-40:
i SAE 20W-50

Empfohlene Motorélqualitat:
API Service, Sorte SG oder héher/lJASO
MA
Motordl-Fullmenge:
Ohne Wechsel des Olfiltereinsatzes:
0.95L (1.00 US qt, 0.84 Imp.qt)
Mit Wechsel des Olfilterensatzes:
1.00 L (1.06 US qt, 0.88 Imp.qt)

Kiihlsystem:
Fassungsvermdégen des Kuhlflussigkeits-
Ausgleichsbehalters (bis zur Maximalstand-
Markierung):

0.25 L (0.26 US qt, 0.22 Imp.qt)
Fassungsvermdgen des Kuhlers
(einschlieBlich aller Kanéle):

1.10L (1.16 US qt, 0.97 Imp.qt)

Luftfilter:
Luftfiltereinsatz:
Trockenelement
Kraftstoff:
Empfohlener Kraftstoff:

AusschlieBlich bleifreies Superbenzin
Tankvolumen (Gesamtinhalt):

8.5 L (2.25 US gal, 1.87 Imp.gal)
Davon Reserve:

1.6 L (0.42 US gal, 0.35 Imp.gal)

Kraftstoff-Einspritzung:
Drosselklappengehéuse:
Kennzeichnung:
5D71 00
Zindkerze(n):
Hersteller/Modell:

NGK/CR8E
Zundkerzen-Elektrodenabstand:

0.7-0.8 mm (0.028-0.031 in)

Kupplung:
Kupplungsbauart:

Mehrscheiben-Olbadkupplung

Kraftiibertragung:
Primé&runtersetzungsverhaltnis:
73/24 (3.042)
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Achsantrieb:
Kette

Sekundaruntersetzungsverhaltnis:

53/14 (3.786)
Getriebeart:

klauengeschaltetes 6-Gang-Getriebe

Getriebebetatigung:
FuBbedienung (links)
Getriebeabstufung:
1. Gang:
34/12 (2.833)
2. Gang:
30/16 (1.875)
3. Gang:
30/22 (1.364)
4. Gang:
24/21 (1.143)
5. Gang:
22/23 (0.957)
6. Gang:
21/25 (0.840)
Fahrgestell:
Rahmenbauart:

Doppelschleifenrohrrahmen
Lenkkopfwinkel:

WR125R 27.00 Grad
WR125X 25.50 Grad
Nachlauf:
WR125R 107 mm (4.2 in)
WR125X 76 mm (3.0 in)
Vorderreifen:
Ausfiihrung:
Schlauchreifen

Dimension:
WR125R 80/90-21M/C 48P
WR125X 110/70-17M/C 54H
Hersteller/Typ:
WR125R PIRELLI/ MT90 SCORPION
WR125X PIRELLI/ SPORT DEMON
Hersteller/Typ:
WR125R MICHELIN / SIRAC
Hinterreifen:
Ausfiihrung:
Schlauchreifen
Dimension:
WR125R 110/80-18 M/C 58P
WR125X 140/70-17 M/C 66H
Hersteller/Typ:
WR125R PIRELLI/ MT90 SCORPION
WR125X PIRELLI/ SPORT DEMON
Hersteller/Typ:
WR125R MICHELIN / SIRAC
Zuladung:
Max. Gesamtzuladung:
185 kg (408 Ib)
(Gesamtgewicht von Fahrer, Beifahrer,
Gepack und Zubehor)
Reifenluftdruck (bei kaltem Reifen):
Zuladungsbedingung:
0-90 kg (0—198 Ib)
Vorn:
180 kPa (1.80 kgf/cm?, 26 psi)
Hinten:
200 kPa (2.00 kgf/cmz, 29 psi)
Zuladungsbedingung:
90-185 kg (198—408 Ib)
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Vorn:

200 kPa (2.00 kgf/cmz, 29 psi)

Hinten:

225 kPa (2.25 kgf/cm?, 33 psi)

Vorderrad:
Rad-Bauart:
Speichenrad
FelgengroBe:
WR125R 21x1.6
WR125X 17x3
Hinterrad:
Rad-Bauart:
Speichenrad
FelgengroBe:
WR125R 18 x 2.15
WR125X 17 x MT3.5
Vorderradbremse:
Bauart:
Einzelscheibenbremse
Betéatigung:
Handbedienung (rechts)
Empfohlene Flissigkeit:
DOT 4
Hinterradbremse:
Bauart:
Einzelscheibenbremse
Betétigung:
FuBbedienung (rechts)
Empfohlene Flissigkeit:
DOT 4
Vorderrad-Federung:
Bauart:
Teleskopgabel



TECHNISCHE DATEN

Feder/StoBdampfer-Bauart:
Spiralfeder, hydraulisch gedampft

Federweg:
WR125R 240.0 mm (9.45 in)
WR125X 170.0 mm (6.69 in)

Hinterrad-Federung:

Bauart:
Schwinge (Gelenkaufh&ngung)

Feder/StoBdampfer-Bauart:
WR125R Spiralfeder, hydraulisch
gedampft, gasdruckunterstiitzt
WR125X Spiralfeder, hydraulisch
gedampft

Federweg:
WR125R 230.0 mm (9.06 in)
WR125X 185.0 mm (7.28 in)

Elektrische Anlage:

Zindsystem:
TCI

Lichtmaschine:

Drehstromgenerator mit Permanentmagnet

Batterie:
Typ:
12N5.5-4A
Spannung, Kapazitat:
12V, 5.5 Ah
Scheinwerfer:
Lampenart:
Halogenlampe

Lampenspannung, Watt x Anzahl:

Scheinwerfer:
12V, 35 W/35W x 1
Rucklicht/Bremslicht:
12V,21.0 W/5.0 W x 1

Blinklicht vorn:
12V, 10.0W x 2
Blinklicht hinten:
12V, 10.0W x 2
Standlicht vorn:
12V,5.0W x1
Kennzeichenbeleuchtung:
12V,5.0W x1
Instrumentenbeleuchtung:
LED
Leerlauf-Kontrollleuchte:
LED
Fernlicht-Kontrollleuchte:
LED
Blinker-Kontrollleuchte:
LED

Kuhlflissigkeitstemperatur-Warnleuchte:

LED
Motorstérungs-Warnleuchte:
LED

Sicherungen:

Hauptsicherung:
20.0A
Scheinwerfersicherung:
15.0A
Signalanlagensicherung:
75A
Zundungssicherung:
75A
Kuhlerliftersicherung:
5.0A



KUNDENINFORMATION

GAU48611 . GAU26400 GAU26540
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer Modellcode-Plakette

Identifizierungshnummern

Bitte Ubertragen Sie die Fahrzeug-ldentifi-
zierungsnummern sowie die Modellcode-
Plakette in die daflr vorgesehenen Felder,
da diese fir die Bestellung von Ersatzteilen
und -schlisseln bei Yamaha-Handlern so-
wie bei einer Diebstahimeldung bendtigt
werden.

FAHRZEUG-
IDENTIFIZIERUNGSNUMMER:

1. Modellcode-Plakette

1. Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

MODELLCODE-PLAKETTE:

O
[

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ist
am Lenkkopfrohr eingeschlagen. Tragen
Sie diese Nummer in das entsprechende
Feld ein.

HINWEIS

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer dient
zur ldentifizierung ihres Motorrads, und wird
von der Zulassungsbehdrde registriert.
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Die Modellcode-Plakette ist auf dem Rah-
men unter der Sitzbank angebracht. (Siehe
Seite 3-10.) Ubertragen Sie Informationen
auf dieser Plakette in die vorgesehenen
Felder. Diese Informationen benétigen Sie
zur Ersatzteil-Bestellung bei Ihrem
Yamaha-Handler.



A
Abblendschalter..........ccocoeiiiiiiiiiiinnnns 3-5
Abdeckungen, abnehmen und
MONLIEIEN ... 6-8
Abstellen ... 7-3
Antriebsketten-Durchhang.................... 6-22
Antriebskette, sdubern und
schmieren........coooeeeiiiieniieee e 6-23
B
Batterie ......ooveveeee e 6-28
Blinker-Kontrollleuchte....... e 3-2
Blinkerlampe, auswechseln................... 6-32
Blinkerschalter .........cccocvvviiiieinieecne 3-5
Bordwerkzeug..........cccoeviiiiiiiiiniicees 6-1
Bowdenziige, prifen und schmieren .... 6-24
BremsflUssigkeitsstand, prifen............. 6-21
Bremsfllssigkeit, wechseln .................. 6-22
E
Einfahrvorschriften..........ccccoeoeniinienen. 5-3
F
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer.......... 9-1
Federbein, einstellen ............ccocceeeeee. 3-11
Fehlersuchdiagramme...........c..cccoeeeee. 6-38
Fehlersuche.................... .6-36
Fernlicht-Kontrollleuchte.... e 372
FuBbremshebel .........cocevveeeiniiniieee. 3-7
FuBbremshebel, prifen und
SChMIeren........ccooeveeieeeeee e 6-25
FuBschalthebel...........ccccevininninie 3-6
G
Gasdrehgriff und Gaszug, kontrollieren
und SChMiereN.........ccoevvvereeeee e 6-24
H

Handbremshebel ...........ccccceeeeiiiinneennn. 3-7

Handbrems- und Kupplungshebel,

prifen und schmieren .........cccccceeeeene 6-25
Hinterrad .......cccoevveeinns
Hupenschalter
|
Identifizierungsnummern...........c.ccccceeee. 9-1
K
Katalysatoren .........ccccooovicieiiiienieene 3-9
Kennzeichenleuchten-Lampe,
auswechseln ..o, 6-32
Kraftstoff ..o, 3-8
Kraftstoff, Tipps zum Sparen................... 5-3
KUhlflissigkeit ........ccoveerieenreeiiecieeen 6-12
Kuhlflissigkeitstemperatur-
Warnleuchte........cccoooveiiieiieieceeee 3-2
Kupplungshebel ...........cccoovieiiiiienicneenne 3-6
Kupplungshebel-Spiel, einstellen.......... 6-18
L
Lage derTeile .....coceveevieeeiiiiececee 2-1
Leerlaufdrehzahl .. ....6-14
Leerlauf-Kontrollleuchte ............ccccceuueee. 3-2
Lenkerarmaturen.........c.ccceeeeveeenieeneenennn. 3-5
Lenkung, prafen .........ccccoeeeieiiinnininene 6-27
Lichthupenschalter............cccccceinnnnnne 3-5
Luftfiltereinsatz und Ablassschlauch,
wechseln und reinigen ..............cec.e.. 6-14
M
Modellcode-Plakette..........ccccvviverinneenne 9-1
Motor anlassen.................. ..5-1
Motordl und Offiltereinsatz ... ...6-10
Motorrad aufbocken .......... ...6-33
Motorstoppschalter.........cccoeeieeeeeriinnnns 3-6
Motorstérungs-Warnleuchte..................... 3-3
Multifunktionsanzeige..........ccccceneernennne 3-3

P
Parken ... 5-4
Pflege. ..o 7-1

R
RAdEr.....oiiiiiiiii e 6-18
Radlager, prifen.. ...6-27
Reifen ..o 6-16
Rucklicht-/Bremslichtlampe

auswechseln........cccceveeceee e 6-31

S
Schalten........ccooiiiiiiieeee 5-2
Scheibenbremsbelage des

Vorder- und Hinterrads, prifen........... 6-20
Scheinwerferlampe, auswechseln ........ 6-30
Schwingen-Drehpunkte, schmieren...... 6-26
Seitenstander.........ccccvcveiiiniinnienee 3-12
Seitenstander, prifen und schmieren... 6-26
Sicherheitsinformationen ...............ccc...... 1-1

Sicherungen, wechseln
Sitzbank........cccceviviiennns
Spiel des FuBbremshebels,

einstellen ... 6-20
Spiel des Gasdrehgriffs, einstellen ....... 6-15
Standlichtlampe, auswechseln
Starterschalter ..........ccoccvevveniiinnieenn.

T
Tankverschluss........cccoooeeeeiniieiniieeees 3-7
Technische Daten.........ccccceeieeiieeninnes 8-1
Teleskopgabel, prifen .........cccoccevveene 6-26

\'

Ventilspiel ..., 6-16
Vorderrad........ooveeieenneeenieee e 6-33
Vorderradbremshebel-Spiel, prifen...... 6-19



INDEX

w
Warn- und Kontrollleuchten .................... 3-2
Wartung, Abgas-Kontrollsystem ............. 6-3

Wartung und Schmierung, regelméaBig ... 6-4
Z
Zindkerze, prifen.......ccoccceeeceeeeceeeennnes 6-9
Zund-/Lenkschloss........ccoovvveeieenieenienn. 3-1
Zindunterbrechungs- u.
Anlasssperrschalter-System............... 3-12






€& YAMAHA

YAMAHA MOTOR CO,, LTD.
PRINTED IN FRANCE
2010.08 (G)



	VORWORT
	KENNZEICHNUNG WICHTIGER HINWEISE
	INHALT
	SICHERHEITSINFORMATIONEN
	BESCHREIBUNG
	Linke Seitenansicht
	Rechte Seitenansicht
	Bedienungselemente und Instrumente

	ARMATUREN, BEDIENUNGSELEMENTE UND DEREN FUNKTION
	Zünd-/Lenkschloss
	Warn- und Kontrollleuchten
	Multifunktionsanzeige
	Lenkerarmaturen
	Kupplungshebel
	Fußschalthebel
	Handbremshebel
	Fußbremshebel
	Tankverschluss
	Kraftstoff
	Katalysatoren
	Sitzbank
	Federbein einstellen
	Seitenständer
	Zündunterbrechungs- u. Anlasssperrschalter-System

	ZU IHRER SICHERHEIT – ROUTINEKONTROLLE VOR FAHRTBEGINN
	WICHTIGE FAHR- UND BEDIENUNGSHINWEISE
	Motor anlassen
	Schalten
	Tipps zum Kraftstoffsparen
	Einfahrvorschriften
	Parken

	REGELMÄSSIGE WARTUNG UND EINSTELLUNG
	Bordwerkzeug
	Tabelle für regelmäßige Wartung des Abgas-Kontrollsystems
	Allgemeine Wartungs- und Schmiertabelle
	Abdeckungen abnehmen und montieren
	Zündkerze prüfen
	Motoröl und Ölfiltereinsatz
	Kühlflüssigkeit
	Luftfiltereinsatz wechseln und Ablassschlauch reinigen
	Leerlaufdrehzahl einstellen
	Spiel des Gasdrehgriffs einstellen
	Ventilspiel
	Reifen
	Speichenräder
	Kupplungshebel-Spiel einstellen
	Spiel des Vorderradbremshebels prüfen
	Spiel des Fußbremshebels einstellen
	Scheibenbremsbeläge des Vorder- und Hinterrads prüfen
	Bremsflüssigkeitsstand prüfen
	Bremsflüssigkeit wechseln
	Antriebsketten-Durchhang
	Antriebskette säubern und schmieren
	Bowdenzüge prüfen und schmieren
	Gasdrehgriff und Gaszug kontrollieren und schmieren
	Handbrems- und Kupplungshebel prüfen und schmieren
	Fußbremshebel prüfen und schmieren
	Seitenständer prüfen und schmieren
	Schwingen-Drehpunkte schmieren
	Teleskopgabel prüfen
	Lenkung prüfen
	Radlager prüfen
	Batterie
	Sicherungen wechseln
	Scheinwerferlampe auswechseln
	Rücklicht-/Bremslichtlampe auswechseln
	Blinkerlampe auswechseln
	Kennzeichenleuchten-Lampe auswechseln
	Standlichtlampe auswechseln
	Motorrad aufbocken
	Vorderrad
	Hinterrad
	Fehlersuche
	Fehlersuchdiagramme

	PFLEGE UND STILLLEGUNG DES MOTORRADS
	Pflege
	Abstellen

	TECHNISCHE DATEN
	KUNDENINFORMATION
	Identifizierungsnummern


